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PR-Roman

22. Mär 2004, 21:42 

Mirko

Hab da mal nen Vorschlag wir schreiben einen Roman. So daß jeder ein oder 2 Absätze schreibt und dann der nächste WEITER!

Hauptpersonen: Perry Rhodan,  Atlan, Zephyda,  Rorkhete (weitere könnt ihr dazuschreiben)

Das Raumschiff beschleunigte immer mehr, bis es schließlich in den Hyperraum umsprang. Zehpyda steuerte das Raumschiff in Richtung Non Legion. Nach alten Legenden der Kypp Karana hatten dort die Schutzherren ihre Basis. Der Planet war über 1000 Lichtjahre weit weg und in dem Sonnensystem Gathering.

22. Mär 2004, 22:56

Noviel

Atlan hält Zephyda’s Hand und vermittelt ihr somit ein Gefühl der Geborgenheit, welches sie in der Matrix seit kurzem nicht mehr hat, da sich der Raum seit einiger Zeit immer wieder *verändert*.

Perry unterhält sich mit Rohhhrkete über seine enttäuschten Hoffnungen und dessen Zukunftspläne.

23. Mär 2004, 0:27

wepe

„Wir sind wohl zur Zeit das einzige Raumschiff, das sich in Jamondi durch das All bewegt“, sinnierte Atlan. „Könnte der Chor denn andere Schiffe bemerken, die unseren Kurs kreuzen?“ 

Zephyda konzentrierte sich einige Minuten lang und antwortete dann leise: „Wir wissen es nicht – wir haben ja auch noch keine Ahnung, wonach wir spüren sollen. Ein ähnliches Echo wie unser Schiff ist in unserer Nähe jedenfalls nicht feststellbar. Aber da ist etwas anderes, Unbekanntes! Es kommt allmählich unserem Schiff näher ... “

23. Mär 2004, 5:24

Bud Earth

In den Chor kam Unruhe. In der Luft lagen feine Schwingungen, eine Melodie, die Atlan veranlaßte, jeden Muskel seines Körpers anzuspannen. Neben ihm tauchte Perry auf. „Was ist? Probleme?“

„Ich fürchte.“

In diesem Augenblick enttarnte sich das fremde Objekt in unmittelbarer Nähe.

23. Mär 2004, 8:57

Giffi Marauder

Es war das Sonarschiff der DREI TENÖRE. 

„Flieht ihr Narren!“ schrie Rorkhete mir zornbebender Stimme und rammte seinen Gehstock in den Boden der Zentrale.

Der Angriffsgesang der DREI TENÖRE fegte die Konzentation des Chores weg wie kalter Herbstwind das welke Laub.

Ein Motana nach dem anderen konnte seine Stimme nicht mehr halten. Mehr und mehr begannen sie sich dem dominanten Mollakkord der DREI TENÖRE anzupassen. Keine Rede mehr davon, mit einem hellen C-Dur die die rettende Flucht zu ergreifen. Schon schien alles verloren, als Atlan aus seiner Starre erwachte und anhob zu singen.....

23. Mär 2004, 13:46

Dennis Mathiak

Mit voller Kraft seiner Lungen begann er den Choral an den Schutzherren zu singen, zwar nicht mit so einem schönen Klang wie die Motana, aber mit voller Inbrunst.

Es half. 

Zephyda entkam aus ihrer Verwirrung und stimmte in Atlans Gesang ein. Nach und nach fingen auch die anderen Motana wieder  zu singen an. Ihnen gelang es, die Flugbahn des Raumers zu stabilisieren, und beschleunigten ihn vom gegnerischen Schiff fort.

23. Mär 2004, 14:24

Tennessee

Doch noch während der Raumer Zephydas beschleunigte, erreichten sie die letzten wahrnehmbaren Kadenzen der DREI TENÖRE:

Abscheulicher! Wo eilst du hin? 

Was hast du vor in wildem Grimme? 

Verwirrt blickte Rhodan seinen arkonidischen Freund an und fragte: „Hast du das auch gehört?“

Atlan nickte. „Das ist Beethoven,“ sagte er.  „Ich muß es wissen, ich habe ihm beim Komponieren 

geholfen. Die Leonore-Arie.“

„Wir müssen anhalten,“ rief Rhodan, und Atlan flüsterte er zu: „Wir wollen doch mal sehen, wie ein Schiff im Sternenozean zu einer terranischen ... Verzeih! ...terranisch-arkonidischen Komposition 

gelangt.“

23. Mär 2004, 14:35

Dominic-Duke-Stingl

Gerade als es spannend wurde.......

Derweil in der Milchstraße. Gucky, der fast 3000 Jahre alte Flohfänger, verspürte auf einmal ein merkwürdiges Ziehen unter dem rechten Schlüsselbein. Er kratzte sich das mottenzerfressene Fell und meinte trocken zu Kantirian: „Du Kanti, ich glaub du wirst mein Nachfolger.“ Auf einmal wurde ihm schwarz vor den kleinen, fiesen und tückischen Augen. Als der Rattenbiber wieder zu sich kam, stand plötzlich so ein komicher alter Mann in Weiß vor ihm und fragte leicht süffisant: 

„Gucky, hast du mal 3,50 Euro ?“

Gucky, der natürlich wie immer ca. 111 Millionen Galax bei sich hatte, meinte nur, „Kannst du ’nen Zehntausender wechseln, alter Sack?“

Der komische alte Mann schien sich zu ärgern, schnippste mit den Fingern – und Gucky war wieder in der MS neben Kantirian. 

Die beiden schauten sich so an wie sich eben nur 2 Volldeppen anschauen können. Gucky und Kantirian hörten beide eine verärgerte Stimme in ihrem Kopf:

„Der Saufbiber, äh, Sackratte, und Kantirian der nervende Bastard, der nur existiert, weil Perry als 

Katholik keine Kondome benutzt: Ich bin ES und ich hasse euch beide. Nur einer von euch kann das nächste Heft erleben, und da Gucky schon seit 2200 Heften nervt und mir außerdem keine 2,50 Euro 

geben wollte, kriegt Kantirian seinen ZAC.“

Ein laute Explosion, begleitet von dem ekligen Geräusch wenn Fell und Fleisch zerissen wird, erklang und Gucky und sein Inneres wurden über den Raum verteilt. Auf einmal fühlte sich Kantirian furchtbar unsterblich.....

Umblende, zurück in den SO .... 

23. März 2004, 16:44

Dennis Mathiak

Mit hoher Geschwindigkeit kam das fremde Schiff dem Raumer Perrys, Atlans und ihren Begleitern näher. Eine unglaublich starke Präsenz schien dort auf sie zu warten; ja, Perry und Atlan meinten, 

einen Lockruf zu hören, der einzig für sie beide galt.

Das Lied Beethovens schien, nach Perrys Auffassung, eine Nachricht dieser Präsenz zu sein, damit Perry und sein arkonidischer Freund nicht mehr flohen. Als das Raumschiff des Unbekannten ganz nah am Würfelraumer der Leidesgenossen hielt, spürte Perry einen Sog, und kurze Zeit später ein kurzes Ziehen, wie beim Gang durch einen Transmitter.

Rhodan bemerkte, daß er die Augen geschlossen hatte – warum auch immer, doofe Reflexe –, als er sie wieder öffnete, sah er, daß er in einem Gang stand. Die Wände, Boden und Decke bestanden aus einem glatten, matt glänzenden Material. Es war kobaltblau.

Perry sah Atlan an, und merkte am Blick des Freundes, daß dieser einen ähnlichen Gedanken hatte wie er selbst.

Waren sie an Bord einer kobaltblauen Kosmokratenwalze gelandet? Und wenn ja, warum? 

Was wollten Kosmokraten oder ihre Gesandten von ihnen, dem lästigen – wenn auch manchmal nützlichen – Leben, das Überhand genommen hatte?

23. Mär 2004, 18:20

Tennessee

Im ersten Moment waren die beiden Männer unschlüssig. Was tun? Planlos in den Gängen herumlaufen, in der Hoffnung vielleicht etwas Aufschlußreiches zu entdecken? Oder sollten sie einfach warten, bis jene, die sie an Bord des Schiffes geholt hatten, sich von selbst zeigten?

Rhodan schaute Atlan an. Der Arkonide dachte dasselbe, das wußte Rhodan instinktiv.

„Was meinst du?“ fragte der Terraner.

Noch bevor Atlan antworten konnte, wurde die Aufmerksamkeit der beiden auf die Wände gelenkt. Es schien, als ob das kobaltblaue Metall zu wabern und zu verschwimmen begann. Wie flüssiges und doch luftleichtes Metall floß es die Wände herab. Rhodan erkannte das Phänomen. Er versteifte sich.

„PSI-Materie!“ rief er alarmiert. „Wir müssen hier weg. Wenn es unkontrolliert deflagiert, wird es 

uns töten.“

23. Mär 2004, 19:42

Dennis Mathiak

(Grumml! Schreibfaules Pack ;-)

Verzweifelt suchten die beiden Unsterblichen einen Ausweg aus ihrer mehr als mißlichen Lage. Doch was sie auch taten – es half nicht.

Urplötzlich stabilisierten sich die Wände wieder, das Material hatte wieder jenen Zustand angenommen, der schon herrschte, als sie das Raumschiff – wenn es denn eines war – betreten hatten.

Auf einmal spürte Perry wieder die unbekannte Präsenz. Er schaute Atlan an, dieser nickte nur. Ein Sog machte sich bemerkbar und Perry und Atlan folgten ihm. Sie durchwanderten die Gänge des unbekannten Objekts. Dann, als sie endlich einen größeren Raum betraten, stand er vor ihnen.

Es war ein Roboter, doch die beiden Unsterblichen wußten, daß er mehr als das war – ein Lebewesen im Leib eines Roboters, eines Kosmokratendieners. Er schielte auf dem linken Auge, was es Perry und Atlan erleichterte, das Wesen zu identifizieren – es war Samkar.

Er entstand einst aus einer unerhört aufwendigen und komplizierten Umwandlung des wahren 

Ritters der Tiefe Igsorian von Veylt. Soviel wußten die beiden ehemaligen Ritter der Tiefe, und Atlan hatte noch andere Erfahrungen mit ihm gemacht, im Zusammenhang mit seinem Abenteuer im 

Kugelsternhaufen Omega-Centauri.

„Wundert euch nicht über das seltsame Wabern des Schiffes,“ erklang seine Stimme. „Nur, bevor ihr mich mit euren Fragen anfangt zu nerven.“

„Warum bist du hier, was willst du von uns?“ fragte Perry, nachdem er den ersten Schock der Überraschung hinter sich gebracht hatte. Als Sofortumschalter hatte er früher seine Fassung wiedererlangt als der Freund.

„Es hat mit der erhöten Hyperimpedanz zu tun,“ klärte der Androide sie auf. „Hismoom hat ohne die Enwilligung der anderen Kosmokraten gehandelt. Dagegen müssen wir vorgehen. Doch das erwies sich schwieriger als es sich die anderen Kosmokraten wünschten.“

Atlan und Perry standen mit offenen Mündern vor dem Gesandten der Kosmokraten.

23. Mär 2004, 21:59

Mirko

Er fuhr fort: „Hismoom hat einen Psi-Block vor die Hyperimpendanz gelegt, der für uns undurchdringlich ist. Wir wissen nicht warum, aber es ist so.“ 

Perry überlegte eine zeitlang, dann sagte er: „Und wir sollen euch helfen die ganze Sache rückgängig zu machen, richtig?“

Der Androide ließ nicht lange mit der Antwort auf sich warten und sagte schlicht: „JA.“

23. Mär 2004, 22:19

Tennessee

Perry sah wie Atlan blinzelte. Der Arkonide konnte seine Erregung kaum noch beherrschen, und wahrscheinlich war es nur der mahnenden Stimme seines Logiksektors zu verdanken, daß er nicht wütend aufschrie. Statt dessen ballte er seine Fäuste und flüsterte mit unterdrückter Wut: „Nach allem was ihr angerichtet habt, kommt iht zu uns und bittet um Hilfe? Nach allem? Wie kommt ihr auf den Gedanken, daß wir für euch noch ein einziges Mal den Finger krümmen?“

Perry faßte den Arkoniden mit einer beruhigenden Geste an die Schulter. Trotz fehlenden Logiksektors hatte er erkannt, daß ein emotionales Angehen des Kosmokratendieners wenig nutzbringend wäre.

„Wieso bittet ihr nicht eines eurer Hilfsvölker? Deren Technik dürfte weit weniger beeinträchtigt sein als unsere,“ stand er dem Freund bei. „Wir sind recht wenig nützlich.“

24. Mär 2004, 7:53

CLERMAC

Dem Gesicht des kosmokratischen Gesandten war keine Regung anzusehen, als er antwortete: „Eure Technik ist für uns in der Tat uninteressant. Ihr selber seid es, vielmehr eure Ritter-Auren. Sie sind 

einmalig im Universum.“

„Einmalig?“ zog Atlan die linke Augenbraue hoch. „Gibt es keine Ritter mehr?“

Samkar ging auf diese Frage nur zum Teil ein: „Jedenfalls keine, die mal welche waren. Abtrünnige wie ihr sind bislang einmalig.“

24. Mär 2004, 8:59

Giffi Marauder

Perry sah Atlan eine Weile schweigend an. Dann sagten sie gleichzeitig: „Nein, wir weigern uns.“

„Jetzt haben wir einen Wunsch frei,“ meinte Perry noch, dann grinste er Samkar herausfordernd an. „Damit habt ihr wohl nicht gerechnet, aber ok, was sollen wir eurer Vorstellung nach tun?“

„Ok, Abtrünnige, die Sache ist ganz einfach. Erst werdet ihr wieder richtige Ritter der Tiefe, denn ehemalige Ritter, die abtrünnig wurden sind selten, ehemalige Ritter, die abtrünnig wurden und wieder Ritter wurden sind noch viel seltener.“

„Ah,“ meinte Atlan strinrunzelnd.

„Ah,“ meinte Perry etwas schneller begreifend.

„Ah ja,“ meinte Samakar, der das ja alles schon verher gewußt hatte, „dann werdet ihr wieder 

abtrünnig.“

„Ah,“ meinte Atlan strinrunzelnd.

„Ah,“ meinte Perry etwas schneller begreifend.

„Ah, nein,“ meinte Samkar, „natürlich diesmal nicht wirklich, sondern sozusagen als Doppelagenten.“

„Ah,“ sage Atlan strinrunzelnd.

„Hört auf mit dem Scheiß,“ unterbrach Samkar Perry, der den Mund sofort wieder schloß.

„So wie ES?“ wollte Atlan wissen.

„Nein, ihr werdet nicht sein wie ES.“ Samkar schein etwas pikiert und fast schon beleidigt. Immerhin war er auch mal Ritter in diesem Teil des Universums gewesen, und somit in die Machenschaften 

dieser fast pervers zu nennenden Superintelligenz verwickelt gewesen.

„Ah, also nicht wie ES,“ faßte Perry blitzschnell zusammen. „Wie denn dann?“

„Na so wie ich natürlich.“ Samkar lächelte ein wenig gehässig.

„Du bist auch ein ehemaliger Ritter, der abtrünnig wurde, dann wieder Ritter wurde und nun so zum Schein wieder abtrünnig ist?“ brachte Atlan mühsam hervor.

„Nein, ich bin ein Roboter.“ Samkar grinste noch immer ein klein wenig gehässig.

„Ah,“ meinte Atlan.

„Ah,“ meinte Perry etwas schneller begreifend.

„Ah, ja,“ meinte Samkar. Der gehässige Ausdruck milderte sich etwas und wurde nun etwas mitleidiger. Dann verschwand er ganz aus seinem Gesicht. „Nun zu eurem Wunsch. Kosmokratenroboter gibt es in zwei Ausführungen. Einmal die etwas männlichere Variante, so wie mich, und dann die etwas weiblichere Variante, mit aber noch immer knabenhafter Figur, wie sie die Hohen Mächte lieben. Ihr dürft euch eine aussuchen.“

„Und wo ist dann der Unterschied?“ fragte der sofort begreifende Perry.

„Nun, die Augenbrauen sind nicht so buschig, dafür aber mit ewighaltender Farbe etwas nachgezogen.“

„Ah,“ meinte Atlan.

„Ah,“ meinte Perry etwas schneller begreifend.

Dann ....

24. Mär 2004, 9:18

Tennessee

... blickte Perry den Kosmokratendiener an. „Gut, Samkar,“ sagte er kühl, „du hast deinen Spaß 

gehabt. Aber es ist schon beschämend, daß jemand deiner Qualitäten nicht erkennt, wann genug ist. Wir beide, Atlan und ich, haben unserer Ritteraura schon vor Jahrhunderten entsagt. Wir sind überhaupt nicht gewillt, noch einmal in den Diensten der Kosmokraten zu stehen.“

Samkar musterte den Terraner. Er verzog keine Miene als er sagte: „Ihr habt bereits für die Hohen Mächte gewirkt. Die Auffindung THOREGONs war euer Werk und ganz im Sinne der Kosmokraten.“

„Ihr habt mit schäbigen Tricks gearbeitet!“ rief Atlan aus. „Es wäre einem Bewohner diesseits der 

Materiequellen würdig gewesen, aber nicht den Mächten der Ordnung. Ihr konntet uns nicht mehr direkt bitten, also habt ihr es mit Tricksereien versucht.“

Samkar schwieg. Die Stille des Ortes bedrückte Rhodan. Kein Laut drang an sein Ohr...

24. Mär 2004, 12:50

Dominic-Duke-Stingl

„Plopp!“

Es drang doch ein Laut an Perrys Ohr. Warum mußte er gerade jetzt an Gucky denken?

24. Mär 2004, 12:59

CLERMAC

Na, egal. Das Geräusch hörte sich auch nur ähnlich an wie eine Mausbiber-Teleportation. Viel interessanter war die plötzliche Verfärbung der Wand hinter Samkar, der nun schon länger nichts mehr gesagt hatte und seltsamerweise ins Leere zu starren schien.

24. Mär 2004, 13:13

Dominic-Duke-Stingl

Die seltsame Verfärbung stellte sich als die Überreste Guckys heraus, der in der Sekunde seines 

Zerplatzens direkt zu Perry teleportiert war....

24. Mär 2004, 14:17

Dennis Mathiak

Doch schon nach kurzer Zeit wurde aus den seltsamen Fragmenten wieder der alte Gucky, wie Perry und Atlan ihn kannten.

„Was machst du hier, Gucky? Und vor allem, wie hast du es geschafft, hier hin zu kommen?“

Verwirrt sah Gucky sich um. „Ein alter Mann,“ brachte er noch hervor, dann brach er zusammen. Kurz zuvor hatte er noch Samkar identifiziert. Doch die Schwäche und Irritation Guckys waren zu stark,und so hatte er seine Frage nicht stellen können, die ihm spontan beim Anblick des Kosmokratendieners eingefallen war: „Meine Vorfahren, Vaikan von Vaniloon, wo kommen sie her? Gibt es noch welche von ihnen, oder sogar von meinem Volk...?“

24. Mär 2004, 14:18

Giffi Marauder

Atlan zu Perry (der nun plötzlich hinter Samkar an der Wand steht, warum auch immer): „Huch, das war knapp.“

Perry (der nun plötzlich hinter Samkar an der Wand steht, warum auch immer): „Ja, das hab ich auch gleich bemerkt, und zwar viel schneller als du.“

Samkar (der nun zwischen Atlan und Perry steht, warum auch immer) schweigt und starrt ins Leere.

„Du Atlan?“

„Ja Perry?“

„Glaubst du, ist er böse, wenn wir jetzt auf unser Schiff zurückkehren?“

„Nun, ich weiß nicht. Er wirkt zwar ein bißchen schweigsam und starrt nun schon 20 Sekunden ins 

Leere, aber man weiß ja nie, wie er drauf reagieren wird.“

„Also ich denke, ich geh jetzt ganz schnell weg von hier. Du kannst ja dableiben und rausfinden wie er reagiert. Ist das in Ordnung für dich?“

„Ich weiß nicht Perry, irgendwie fühl ich mich bei dieser deiner Idee nicht ganz wohl, ganz so, als ob hier das Gefahrenpotential nicht gerecht verteilt wäre.“

„Ich glaub ich geb dir recht, Atlan. Sieht auf den ersten Blick tatsächlich so aus, als ob ich bei meinem Plan den etwas ungefährlicheren Teil erwischt hätte. Aber weißt du was, ich lauf einfach mit entsichertem Strahler los. Dann ist meine Aufgabe auch nicht viel ungefährlicher als deine. Denkts du, 

du könntest es auf diese Wiese akzeptieren?“

„Ja, das scheint mir nur fair, Perry. Aber, ach, ich seh grad, du hast ja gar keinen Strahler dabei, so wird das aber dann nicht gehen.“

„Potzblitz Atlan, grad hab ich das auch ganz schnell bemerkt. Aber weißt du was, ich bind mir eben die Schnürsenkel zusammen, das wird wohl auch hinkommen.“‚

25. Mär 2004, 11:48

R.o.s.c.o.e.

Gucky, inzwischen völlig wiederhergestellt, setzte sich auf und fuhr über sein dichtes Brustfell. 

Verwirrt kratzte er sich hinter dem linken Ohr. „Wow.“

Rhodan: „quassel“

Atlan: „quassel“

Rhodan: „quassel“

Atlan: „quassel“

„Heh!“ rief der Mausbiber, doch die beiden ließen sich in ihrer Unterhaltung nicht stören.

„quassel“ „quassel“ „qua...“

Gucky zuckte mit den Schultern. „Wow,“ murmelte er nochmal. „So fit habe ich mich schon lange nicht mehr gefühlt.“

„Ich habe dir deinen Vitallevel bei der Rekonstruktion gehörig aufgestockt,“ kam eine sanfte, glockenhelle Stimme von rechts. „Zellaktivatoren lassen in der Hinsicht nach gewisser Zeit zu 

wünschen übrig. Diese Schwachköpfe da sind ja ein frappantes Beispiel. Und so was war mal Ritter 

der Tiefe.“

„quassel?“

„Ich hab’ dir auch einen neuen Zellaktivatorchip eingepflanzt. Version 10.9. Das Beste auf dem Markt.“ 

„qua ... quak!“

„oink!“

Rhodan und Atlan glotzten mit offenstehenden Mündern auf den Sprecher, der nun in den Gang trat. Die Sprecherin, korrigierte sich Gucky in Gedanken, definitiv ’die’. 

„Und was Knallkopf Sammy von weiblichen Kosmokratenrobotern gefaselt hat. Knabenhafte Figur. Findest du mich knabenhaft?“ Das chomblitzende Mädchen reckte sich und vollführte eine Pirouette.

„De ... Definitiv nicht,“ stotterte Gucky.

„oink“

Im Gegensatz zu Laire und Cairol hatten die Erbauer bei diesem Robotermodell offenbar sehr viel Wert aufs Detail gelegt. Hmm, vielleicht hatten sie bei manchen Dingen etwas übertrieben...

„Nenn’ mich Babe,“ murmelte das Chrommädchen und ging vor Gucky in die Knie. 

*

(Hah! Ich hab’ sie eingebaut! Der erste offizielle Auftritt Babes in einer Prosastory! Hah! Bookmarkt dieses Posting! Macht ’nen Screenshot!)

*

„Ja. Ja. Ja. Jetzt schreib weiter. – Noch so ein Männerschwachkopf.“ Sie kraulte Guckys Kopf.

*

(Ich hab’ da diverse Bilder von ihr auf meiner ...)

*

„Quatschkopf. Mach weiter mit der Story.”

*

„Ähhh. Babe? Warst du das eben?“

„Irgendsoein (PIEP!) mußte seine Gewaltfantasien ausleben.“ Ihre Augen funkelten. 

„Wenn er das nochmal versucht, schnapp ich mir seine ... (PIEP!) ...  und dann (PIEP!)  ich ihm seine (PIEP!PIEP!PIEPIEPIEP!).“

Sie stemmte die Arme in die Hüften. „Piep – piep – piep!? Werden wir hier etwa zensiert? Saftladen.“ Dann fuhr sie fort, an Gucky gewandt: „Ich konnte doch meinen Lieblingsilt nicht sterben lassen. Bei Taurec, ihr Mausbiber seid einfach zu knuddelig. Und wer soll dann dieses Universum retten? Etwa die da?“ Sie nickte mit dem Kopf zu den beiden Unsterblichen, die neben dem männlichen Kosmoroboter standen. Immer noch mit weit klaffenden Mäulern. 

„Quak,“ machte der eine. „Quiek,“ der andere.

„Halbaffen,“ kommentierte Babe und widmete sich eingehend Guckys Brustfell.

*

(Auf meiner Webpage habe ich auch dieses Bild mit ihr und Gucky. Da links seht ihr einen ...)

„Brabbel. Brabbel. Brabbel. Armer Kleiner kriegt nicht genug Aufmerksamkeit, häh? Schwachkopf.“

(... also ich finde es wirklich gelungen.)

„Mach lieber mit der Story weiter.  –

*

– Gucky, was meinst du. Ich kenne da zwei fesche Mausbibergirls. Jung, knackig. Machen wir vier uns ein hübsches Jahrhundert, ja?“

„Mausbiber ... Mausbibermädchen?“ ächzte der Ilt.

„Süße kleine Mausbibermädels. Und danach retten wir das Universum, okay?“

„Okay!“

„Na dann. – Ihr kommt ja ohne uns aus. Schwachköpfe.“ 

Sie schnippte mit den Fingern und – schwupp – waren Gucky und das stählerne Mädchen verschwunden.

Nach circa sieben Minuten und zweiundvierzig Sekunden klappte Rhodan den Mund zu, und auch Atlan bewegte sich wieder.

„Ähhh.“

*

(Mist, jetzt ist sie weg! Dann mag’ ich auch nicht mehr. Soll doch jemand anderes weitermachen...)

*

25. Mär 2004, 12:35

Giffi Marauder

Noch immer leicht verdattert bemerkte Perry, daß Samkar sich wieder zu regen begann. „He ’Sammy’, da hast du aber was versäumt.“

„Nein, hab ich nicht.“ Samkar seufzte etwas deprimiert. „Ich hab das, äh die, kommen sehen.“

„Du hast sie kommen sehen, und schaltest ab?“ wunderte sich Atlan.

„Nun ja, äh, ich mag sie nicht.“

„Du magst sie nicht? – Sammy, Sammy, du mußt sie nicht ’mögen’ um ...“

Samkar unterbrach Atlan unwirsch. „Das ist meine Sache. Also zurück zu eurer bevorstehenden 

Umwandlung.“

„Also, wenn die auch auf dem Schiff ist, dann wäre ich gern ein ’männlicher’ KKRobot,“ sinnierte Perry vor sich hin.

„Natürlich ist sie auf dem Schiff, sie ist schließlich auch eine ehemalige Ritterin (Barbarella von 

Vanilla, kurz Babe), die nun wieder, ach ihr wißt schon.“

Samkar wirkte noch immer etwas in sich gekehrt und hing anscheinend Gedanken an vergangene 

Zeiten nach, die nicht angenehm gewesen sein dürften.

„Also mit so einer Begleiterin läßt sich die Unsterblichkeit doch aushalten. Ich versteh deinen Trübsinn nicht,“ wandte Atlan sich an Samkar.

„Wir sind nicht kompatibel,“ murmelte Samkar mit gesenktem Kopf.

„Ihr seid nicht – kompatibel?“ hakte Atlan nach.

„Nein, sind wird nicht.“ Samkar war fast nicht zu hören.

„Soll das heißen, sie und du, ähm, sie und wir, wenn wir umgewandelt sind, können nicht, nun, 

können nicht ähm 'kommunizieren', ähm, sozusagen?“ wollte Atlan nun genauer wissen.

25. Mär 2004, 13:16

Cäsar

Samkar wandte sich brüsk ab und begann wieder ins Leere zu starren.

'Jetzt schmollt er,' meldete sich Atlans Extrasinn, 'ihr solltet euch langsam entscheiden, ob ihr den 

Auftrag annehmt.'

„Ja, tolle Hilfestellung, danke.“

Unwillkürlich hatte Altan laut gesprochen, tat den verdutzten Blick aber nur mit einer fahrigen Handbewegung ab und fuhr fort:

„Der alte Klugscheißer in meinem Gehirn. Aber zum Thema: Wir sollten uns Bedenkzeit erbeten. 

Und, na ja, da draußen gibt’s ja noch diese schnuckelige Motana, die sollte dann ein weiblicher Robo werden, wenn ich annehmen sollte.“ Nach einer kurzen Pause fügte er noch hinzu: „ Aber natürlich kompatibel.“

Perry, von Atlans lüsterner Ausschweifung gänzlich unbeeindruckt, ließ seine Gedanken schweifen: Ein chromblitzender Körper. Hmm, vielleicht kann ich ihn ja noch tunen oder sogar tieferlegen lassen. Und mit ’nem Antrieb wie Laires Auge kommt der sicher von 0 auf Überlicht in einer Sekunde. 

Da riß ihn Samkars Stimme aus seinen Gedanken: „Ich sehe, ihr habt euch entschieden!“

25. Mär 2004, 13:56
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In Anbetracht der Aussichten auf viele Jahre an Babes Seite wollte Perry schon ja sagen, doch er 

wurde unterbrochen.

„Doch bevor ich euch eure Entscheidung mitteilen lasse, sollt ihr die gesamte Geschichte von Babe hören,“ fuhr Samkar fort. „Wenn ich sage 'nicht kompatibel', so hat dies nichts mit physischen Merkmalen zu tun.“

„Das wird ja immer besser,“ dachten Atlan und Perry gleichzeitig.

„Es ist nur so, daß Babe etwas, nun ja, sagen wir ’verdorben’ ist.“

„Und wo ist hier das Problem?“ murmelte Atlan vor sich hin.

„Einst, als Babe noch fleischiger war –“ 

„noch fleischiger?“ wunderte sich Perry.

„– war sie mit einer Riesenratte liiert, telekinetisch begabt und furchtbar einsam. Hat immerzu was von 'Letzer seiner Rasse' erzählt, und was er nicht alles unternommen hat, um das Universum zu 

retten. Das hat natürlich mächtig Eindruck geschunden auf die noch junge Babe und deren mütterlichen Gefühle geweckt. Riesenratte, Nagezahn, Brustgekraule, telekinetische Spielereien, das verdirbt natürlich den guten Geschmack.“

„Gucky?“ Atlan und Perry fuhren aus ihren Träumereien hoch.

„Gucky? Nein. Wally.“ Samkar blickte sie stirnrunzelnd an. „Aber ihr habt Glück, ist lange Zeit her. 

Eines Tages brach Wally auf, um wieder mal das Universum zu retten, und ist nicht mehr zurückgekehrt. Arme Kleine, hat sie ganz schön mitgenommen. Na was solls, hat sich dann eine Zeit lang mit einem der Zeitlosen getröstet, weiß nicht mehr wie er genau, hieß Kemoauc oder so, spielt auch keine Rolle. War auch nichts auf Dauer. Nach der Geburt ihrer gemeinsamen Tocher hat sie schließlich das Angebot von IHM angenommen, sich transformieren lassen, und ist seither hier in der 

DREI TENÖRE.“

Atlan und Perry, gerade noch Feuer und Flamme für eine Transformation, kamen plötzlich Bedenken, ob das denn wirklich eine gute Idee wäre. Immerhin hatten sie grad Gucky gesehen. Oder wars eine Projektion von Wally gewesen?

„Nun da ihr euch entschieden habt, wirds Zeit daß ER dazukommt, um die noch ausstehenden 

Kleinigkeiten zu besprechen.“

„ER,“ verduzt sahen Perry und Atlan Samkar an. „Wer ist ER?“

„Die DREI TENÖRE heißt ja nicht umsonst so. Natürlich sind wir zu dritt. Ich Babe und ER, der 

Einäugige.“

„Poyphem?“ stieß Atlan hervor und wurde sofort von Erinnerungen an einen kleinen Segelausflug übermannt. 

„Nein, nicht der, wer immer das auch ist. LAIRE natürlich,“ schloß Samkar und drückte auf einen Knopf.

25. Mär 2004, 14:14

Dominic-Duke-Stingl

Atlan betrachtete wieder einmal Perrys gut trainierten Körper. Seit dreitausend Jahren lebte er nun neben diesem gutausehendem Stück Mann. Diese Muskeln, die graublauen, männlichen Augen.... dieser kosmische touch.... Wie immer wenn Atlan diese Gefühle verspürte, meldete sich promt der Extrasinn: „Schwuchtel! PR wird sich niemals mit dir einlassen, und selbst wenn, müßte ich als Extrasinn Selbstmord begehen... allein bei dem Gedanken, mit dir den Körper zu teilen, während du und Perry.... pfui.... außerdem, wer will einen schwulen Helden? Dann verlängert VPM deinen Vertrag bestimmt nicht mehr.“

Atlan, der nach dreitausend Jahren nun endlich zu seinen Gefühlen stehen wollte, sagte in seiner 

unnachahmlichen Art, mit der er schon seit 20000 Jahren Frauen rumbekommen hatte: „Du,Perry? Bock zu ficken?“

Perry schaute ihn lange nachdenklich an. „Atlan, endlich hast du gemerkt, daß ich dich liebe!“

..... Umblende in Atlans Kabine, sieben Tage und sieben Nächte später.... 

Ding Dong!

Atlan: Wer ist da?

Samkar: Ich bins, euer KK-Roboter.

Atlan und Perry : Komm rein! 

Samkar tritt ein : Na ihr Tucken, endlich fertig?

Perry: Na hör mal, nach dreitausend Jahren hat man wohl ne Menge Nachholbedürfnis!

Samkar: Naja, wenigstens ham wir jetzt abtrünnige Ritter der Tiefe, die sich wieder angeschlossen 

haben und nach 3000 Jahren endlich ihr Coming Out hatten. Sowas gibts bestimmt nicht mehr. 

Achja.... während ihr hier gerammelt habt, is Gucky nu doch verstorben..... hab euch aus seinem Fell ein Paar T-Shirts mit der Aufschrift : 'Homos der Tiefe - Schwul ist cool' gemacht!

25. Mär 2004, 14:32
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Samkar ließ den Knopf wieder los. LAIRE war erschienen.

„Das war nur eine kleine Demonstration unserer technischen Möglichkeiten. Ich hoffe ihr hattet 

einen angenehmen Traum.“

Perry und Atlan schauten pikiert zur Seite und rückten etwas auseinander.

„Die Entscheidung,“ drängte LAIRE, „jetzt!“

25. Mär 2004, 14:39
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Plötzlich wachte Atlan auf... neben Perry liegend....

Atlan: Du, Schatz... ich hab geträumt wir hätte die letzten sieben Tage nur geträumt... puh ich hatte ganz schön Angst.

Perry: Süßer... war doch nur ein böser Traum... nimm dir ne Sahneschnitte und dann auf zu Runde 8... übrigens... der Tanga aus Guckyfell steht dir blendend...

25. Mär 2004, 14:51
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2 Monate später...

PR und Atlan hatten sich endlich von ihren männlichen Körpern lösen können und befanden sich 

wieder in der Zentrale bei Samkar...

Samkar : Wieviel ist 7x6?

Perry: 42!

Samkar : Was? Du kanntest die ganze Zeit die Antwort auf die Dritte Ultimative Frage und hast sie den Kosmokraten vorenthalten? Dafür wirst du meinen Zorn spüren!

Perry: Tu mir nix... bitte bitte tu mir nix... ich hab die Frage halt nich richtig verstanden.

Der PR-Einsatzanzug bekam einen feuchten Fleck in der Leistengegend, und Atlan schaute leicht 

angewidert auf den selbigen.

Samkar: Nu mach dich doch nich gleich naß... wollte mich doch nur dafür rächen, daß du 2.5 Monate mit Atlan in der Kabine warst, während ich nix zu ficken hatte...

PR: Du ... Du... Du.... ganz gemeinder Kerl Du!

Samkar: Nu is gut, Weichei des Universums... ich brauche eine Antwort von dir...

PR und Atlan: Okay, wir machens, aber nur unter einer Bedingung ...

25. Mär 2004, 14:56
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„Paaaaarrrrrrrrrrrtyyyyyyyyyyyy!“

Babe beugte sich plötzlich aus einer Öffnung in der Korridorwand. Triumphierend hielt sie eine 

verschrumpelte Mohrrübe in die Höhe.

„Hey, Sammy, ich habe die Decks 32 bis 4.567.340 zu Gemüsegärten umfunktioniert. Nur daß du’s weißt. Diese doofen Drugun-Umsetzer braucht eh kein Schwein.“

Sie musterte kurz Rhodan („gaaak“) und Atlan („grunz“), dann die baumelnde Karotte. „Erinnert mich irgendwie an irgendwas. Tschüüüüss ...“

*

(Babe, warte doch mal ....)

„Keine Zeit, Schwachkopf. Muß zu Gucky! Diese Mausbiber wissen zu feiern! ... Und echt, Kleiner, ein Autor, der sich mit seiner Romanfigur unterhält, kommst du dir nicht bescheuert vor?“ 

*

Dann hielt sie inne und beugte sich nochmals aus der Wandöffnung (Rhodan und Atlan kommentierten den Anblick mit den üblichen intelligenten Lautäußerungen). „Apropos Zeit. Ihr habt eigentlich auch keine. Oder hat auch Sammy-Wammy noch nicht erzählt, daß hier die Uhr um Faktor 32768 schneller abläuft?“

Sie biß kräftig in die Rübe ... und weg war sie.

25. Mär 2004, 15:02
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„Autsch,“ murmelte Perry geistesabwesend. Dann schüttelte er leicht den Kopf, als ob er einen 

unangenehmen Gedanken loswerden wollte, und wandte sich langsam zu Samkar und LAIRE.

„32537? Echt?“

25. Mär 2004, 15:04

Dominic-Duke-Stingl

Auf einmal expoldierte das gesamte Universum.  Alle waren tot. Nur einer nicht. Der EXPOKRAT!  

Verdammt, jetzt hab ich in einem Größenwahnanfall alle umgebracht..... was machen wir denn da.... ich hab Scheiße geschrieben und weiß nich wie ich wieder rauskomme..... okay..... ICH HABS!

Hyperimpendanz.... macht die Geschenisse der letzten dreißig Sekunden rückgängig und alles ist beim Alten.... und wenn ich grade dabei bin, laß ich die Hyperimpendanz gleich noch alles wegdegraden was mir nicht gefällt..... tschüß Mausbiber .... tschüß Kantirian.... tschüß kritische Leser..... HARHAR.... Tschüß Autorengehälter... 

Moment , dachte der EXPOKRAT... ich schweife ab....  

ES WERDE HYPERIMPENDANZ ! Und sehet es ward Hyperimpendanz.

... dreißig Sekunden vorher...

auf einmal waren Kantirian und die Mausbiber verschwunden.... und Perry fühlte sich auf einmal so glücklich... niemanden mehr den er bezahlen mußte, und alle seine Fans waren glücklich....

Auf einmal bestand auch kein Grund mehr, etwas gegen die Hyperimpendanz zu tun.... alles war gut...  

PR und Atlan zogen nach Köln und gründeten dort eine Familie.....

25. Mär 2004, 15:08

Dominic-Duke-Stingl

Der  EXPOKRAT :

Noch mal für Langsame wie Giffi......  Das Problem wurde dadurch gelöst, daß ich das Unversum so 

manipuliert habe, daß alle die Hyperimpendanz geil finden...........

--- ENDE---

25. Mär 2004, 18:29

Cäsar

„Ja,“ erwiderte Samkar, „Laire kann leider in der Eigenzeit eures Universums nicht mehr existieren, und deshalb löste der Knopf ein hypertransparentes Quasiuniversum mit penetranter Eigenzeit aus. Deshalb drängen wir ja so auf eure Entscheidung.“

„Und warum mußte Laire eigentlich hierher kommen?“ erkundigte sich Atlan, dessen Extrasinn 

diesmal schneller war als Perry Sofortumschalter.

„Tjaaa,“ Samkar schien, was er nun sagte, hochgradig peinlich zu sein. „Laire ist eigentlich gerade 

unterwegs zum UNIVERSALEN SCHROTTHAUFEN, weil sein linkes Knie Rost angesetzt hat und er deshalb eingestampft werden muß. Und da die Augen von Kosmokratenrobotern Einzelstücke sind, ist er hier, um sie euch zu übergeben.“

„Na, wenn das so ist...“ schaltete sich Perry ein.

* * *

25. Mär 2004, 19:10

Mirko

Perry  sagt gerade: „Wenn das so ist, nehmen wir die Augen gerne an und den Auftrag auch. Nur wollen wir Terraner und Arkonide bleiben.“

Da meldet sich Gucky zu Wort und fragt, ob er auch helfen könne.

„Ja, aber nur wenn du es hinbekommst, daß dich dein Lieblingsfan, der Duke of Dominic and Stingl, nicht gleich wieder tötet.“

Hilfreich gibt Atlan den weisen Rat: „Wir sollten dem Duke mal einen Besuch abstatten und ihm Gucky als Werilt auf den Hals hetzen.“

Perry antwortet: „Aber erst mal müssen wir die Hyperimpendanz beseitigen, und dafür wollen wir auch was. Nämlich ein Kosmokraten-Schiff, das uns zur Verfügung steht.“

* * *

25. Mär 2004, 19:15

Giffi Marauder

Cäsar schrieb:

„Na, wenn das so ist...“ schaltete sich Perry ein...

„... wär nur noch zu klären, wer es denn bekommt. Denn Laire hat ja nur noch eines.“

Atlan rückte mit leuchtenden Augen ein Stück näher an Laire heran. „Also soweit ich mich erinnere, hat Perry seines verschlampt. Nicht gerade eine gute Ausgangsposition um ihm noch eins anzuvertrauen. Ich hingegen ...“

„Verschlampt? VERSCHLAMPT?“ Gleich schien Perry zu explodieren. „Ich hab das Auge nicht 

verschlampt, ich habs weggegeben.“ Perry setzte sich auf den Boden und drehte sich demonstrativ von allen Anwesenden weg.

„So streitet euch doch nicht,“ versuchte Laire die Situation zu retten.„Da ihr auch sowieso noch nicht entschieden habt, ob ihr mit oder ohne buschige Augenbrauen weiterexistierien wollt –“ dann ganz leise, wie zu sich selbst:„ein Leben kann man so ein Dasein schwerlich nennen –“ und an Perry und 

Atlan gewandt „haben wir beschlossen: Ihr bekommt das Auge gemeinsam, da von den hohen 

Mächten sowieso geplant ist, euch in nächster und fernerer Zeit gemeinsam handlen zu lassen.“

„Und wie soll das gehen? Einen Tag hat Atlan das Auge und führt mich, und einen Tag hab ich das 

Auge und führe ihn, oder wie?“

„Nein, wir machen aus euch eine siamesische Hybride. Halb männlich, halb weiblich, ein Körper, zwei Seelen, ein Auge, einfach einzigartig in diesem Sektor des Universums.“

Perry war aufgesprungen, brachte jedoch kein Wort hervor.

Atlan hingegen ....

25. Mär 2004, 20:14

Cäsar

.... konnte seinen Mund kaum halten, während sein Herz an die Brustplatte pochte: „Wie bitte, mit dem in einem Körper? Das wäre ja grausam, wirklich schrecklich, wo kämen wir denn hin, wenn man zwei Bewußtseine haben würde? Lauter unqualifizierte Bemerkungen vom anderen, kein Privatleben mehr – ('Stimmt,' warf der Extrasinn ein) – man kann nicht mal mehr Frauen aufreißen, ohne daß man sie teilen muß. Am Ende bekäme ich noch so unpassende Beinahmen wie der Einsame der Zeit oder...“

In diesem Moment erschien Babe, drückte Atlan einen Kuß auf die Wange und verschwand sofort 

wieder. Verblüfft schloß Altan seinen Mund, öffnete ihn wieder, und schloß ihn wieder.

Diesen Augenblick der Stille nützte Perry...

25. Mär 2004, 21:24

Giffi Marauder

... sich des Auges zu bemächtigen. Da sich dieses allerdings noch immer in Laires Kopf befand, und 

andererseits Perrys Schnürsenkel noch immer verknotet waren, war dies von vornherein zum Scheitern verurteilt.

Samkar rettete die Situation vor dem völligem Abgleiten ins Absurde durch das Anstimmen des 

Liedes „My Unkown Immortal.“

Zögerlich lösten sich die verkrampften Finger von Perrys Linker von Atlans Hals, seiner Rechten entglitt Laires Ohr. Ergriffen lauschten die Kontrahenten und brachen schluchzend zusammen.

Laire, damit beschäftigt sein Auge wieder richtig einzusetzen ...

25.Mär 2004, 21:39
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...wurde völlig von Guckys – oder war es Wallys – Erscheinen überrascht, genau wie alle anderen 

Anwesenden. Der Ilt biß gerade in eine Mohrrübe und schien Samkaras Gesang vollkommen zu ignorieren. Telekinetisch schnappte er sich das aus seiner Verankerung gelöste Auge Laires und verschwand ohne ein leises 'Plopp'.

Laire, seinem Halt im Universum beraubt, sah sich nicht verdutzt um - er hatte schließlich kein Auge mehr - und verschwand ebenfalls, woraufhin der Knopf, den Samkar zur Erzeugungen eines eigenhyperpenetranten Zeituniversums benutzt hatte, zurückschnappte. 

Ein Hologramm entstand mitten im Raum, aber was es zeigte, war so bizarr, daß Perry und Atlan ihren Augen nicht zu trauen wagten.

„Da-das kann doch unmöglich der Weltraum sein,“ brachte Atlan hervor.

„Doch,“ erwiderte Samkar, „aber...“

25. Mär 2004, 21:46

Giffi Marauder

„... von hinten.“

„Der Weltraum von hinten?“

„Ja sicher, unten und oben gibts ja nicht. Was bleibt also übrig.“ Samkar ist ein weinig erstaunt über die Unkenntnis von Atlan und Perry. „Das liegt an unserem Antrieb. Wenn ihr es genauer wissen wollt, müßt ihr allerdins CASTOR fragen, unsere Bordhardrionik. Ich blick da selber nicht durch. Grob gesagt gehts darum, daß man schneller dort ist, wo man schon einmal war, als dort, wo man den Weg erst suchen muß. Also steuern wir unser Ziel prinzipell von hinten an, und haben neben dem Geschwindigkeitsvorteil auch noch einen ausgezeichneten Ordnungsschutz.“

25. Mär 2004, 22:01
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„Ordnungsschutz?“ fragte Perry verdutzt.

„Ja, sicher,“ erwiderte Samkar ein wenig leger, „das Feld schützt die Ordnung im Schiff, ihr seht ja, wie chaotisch der Weltraum von hinten ist.“

Bei diesen Worten deutete er auf das Hologramm, das aussah wie der große Zeh von Daniel Küblböck. Schaudernd wandten sich die zwei Freunde vom Hologramm ab und verstanden allmälich, warum die Kosmokratenroboter allesamt ein wenig verdreht waren.

„Und, wohin geht die Reise?“ fragte Atlan mit zusammengekniffenen Augen.

„An einen Ort, der tiefer ist als die Tiefe, höher als der Berg der Schöpfung, chaotischer als Guckys Mohrrübenbeet, und doch ordentlicher als die Schreibtischschublade von Homer G. Adams. 

Wir fliegen...“

25. Mär 2004, 22:35
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Doch bevor diese immens wichtige Sache geklärt werden kann, stürmt eine Horde Mädels angeführt von Babe in den Gang (oder war’s ein Raum?). 

„Die Girls aus eurem Schiffchen haben echt was drauf!“ jubelt Babe und schwenkt eine Flasche 

rotgelben Inhalts: Karottenschnaps! „Haben die Stimmen!“

Zephyda klammert sich verzweifelt an Babes Arm, lallt: „Ja, Attilein sagt auch, ich hätte einen tollen Klangkörper!“ und rülpst gewaltig. „’tschuldigung!“ murmelt sie zerknirscht.

„Wir gründen eine kosmische Rockband!“ kräht Babe. „Aber ohne Röcke!“

„Und dann machen wir die Mannsbilder heiß ...“ röhrt eine blonde Motana. Zephyda schüttelt ihre Mähne: „... und lassen sie kalt auflaufen.“

Sie funkelt Attilein und Rhodan an. „Mannsbilder.“

„Wer braucht schon Mannsbilder? Wir wollen Mausbibber! Mausbibber!“

Atlan verzieht indigniert das Gesicht und korrigiert: „Biber.“ 

Zephyda deutet mit zitternden Zeigefinger auf den Arkoniden. „Du kleiner Klugscheißer. Chauvinistischer Besserwisser! Macho-Mann!“ Sie deutet mit Daumen und Zeigefinger eine Strecke von (großzügig geschätzt) 3 Zentimetern an und raunt zu Babe: „So groß ist seiner!“

„Männer sind alle Schweine!“

„Ai kant gät no sätisfäkson!“ gibt Babe vor, und die Girls stimmen begeistert ein. Der psionische Sturm wirbelt Atlan, Rhodan, Samkar haltlos übers Deck.

„Wo sind unsere Mausbibber? Schnucky, wo bist du?“ 

Und mit einem 'Schnipp' von Babes Finger verschwindet die zukünftige Rockband.

„Weiber,“ flucht Rhodan.

„Stimmte garnicht. Ist viel größer,“ mault Atlan.

Rhodan guckt ihn skeptisch an. „Hast du je die Werbung für Atlan - König von Atlantis gesehen? 

Die mit dem Röckchen? Ich dachte mir da schon: viel paßt da aber nicht rein.“

Atlan ballt mit tränenden Augen die Fäuste. Rhodan grinst nur. „Also Sammy, wo waren wir?“

„Sorry, ich hab’ völlig den Faden verloren ... Weiber!“

„Ganz ruhig Luft holen. Laßt mal mein fotografisches ran...“ Atlan starrt sinnend zur Decke. Minuten verstreichen. Schließlich erklingt seine Stimme im Triumph:

„Cäsars Vorgabe ging so (Cäsar? Welcher eigentlich?):

'Und, wohin geht die Reise?' fragte Atlan mit zusammengekniffenen Augen.

'An einen Ort, der tiefer ist als die Tiefe, höher als der Berg der Schöpfung, chaotischer als Guckys Mohrrübenbeet, und doch ordentlicher als die Schreibtischschublade von Homer G. Adams. Wir 

fliegen...'“

Er blickt Samkar erwartungsvoll an.

„Ah. Ja. Also ...“

25. Mär 2004, 23:30
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„...wir fliegen hinter die Materiequellen.“

„H-Hinter die Materiequelle?“ 

Diesmal war es Rhodan, der stotterte.

„J-Ja,“ äffte Samkar seinen Tonfall nach. „Was denkt ihr denn, wohin der Ilt mit dem Auge hin ist? 

Der muß wohl hinter die Materiequellen gesprungen sein.“

Atlan schluckte laut. Gerade erst die Freundin an eine Rock-ohne-Rock-Band verloren, und nun zum zweiten Mal auf dem Weg hinter die Materiequellen. „Was für ein Tag,“ seufzte er und ließ sich 

erschöpft auf dem Formsessel nieder, den CASTOR für ihn erzeugt hatte, „Jetzt noch ’n alter Schinken im Fernsehen, und ich könnte einpennen.“

Sprach’s, und schon....

26. Mär 2004, 0:43

Joseph

...verwandelte sich der Formsessel in ein breites Canpé, und vor ihm baute sich ein Fernseher auf, 

wie er in den frühen 60er Jahren des 20. Jahrhunderts auf Terra gebräuchlich war. 

„Mal sehen was kommt,“ murmelte Atlan und schaltete den Kasten ein.

26. Mär 2004, 9:15

R.o.s.c.o.e.

„...They call him Flipper, Flipper, faster than lightning,

No one you see, is smarter than he,

And we know Flipper, lives in a world full of wonder,

Flying there under, under the sea!

Everyone loves the king of the sea,

Ever so kind and gentle is he,

Tricks he will do when children appear,

And how they laugh when he’s near!

They call him Flipper, Flipper, faster than lightning,

No-one you see, is smarter than he,

And we know Flipper, lives in a world full of wonder,

Flying there-under, under the sea!“

„Ohhhh...“ seufzte Atlan, und ein glückliches Lächeln lief über sein Gesicht, als er sich entspannt in die Kissen sinken ließ.

26. Mär 2004, 9:41

R.o.s.c.o.e.

special announcement! special announcement!

coming soon (*): 

Das Enthüllungsposting! Die wahren Hintergründe von Thoregon, Hismoom und der Handlung seit PR1800! Zeitschleifen galore! Is it a hoax, is it a dream, is it a imaginary story? Or not?

Werden Perry und Atlan sich dem Grauen entgegenstemmen? („ich hab’ da echt keine Lust zu.“)

Wird Babe sich in die Materiequelle Hismooms wagen? („Bäh! Ich geh’ doch da nicht rein! Was weiß ich, wer da schon drin war!“)

Werden die Cosmocratic Chics ihren ersten Gigahit landen können? („Giiiiiiirls just wanna have 

fuuuun! – Pfoten weg, du Perversling!“)

Wird Gucky das Universum schon wieder retten?

Wird Babe ihre Drohung wahrmachen und Jannes verraten, wo sein Sohn seine Pornosammlung 

versteckt? 

Wird es überhaupt einen zweiten Thread geben?

(*) irgendwann, frühestens heute abend. Heute muß ich verdammt noch mal arbeiten!

* * *

LRB - Leser-Randbemerkung

26. Mär 2004, 13:32

Gitty

Aufatmend wischt sich der Leser den Schweiß von der nassen Stirn!

Gottseidank, nochmals gut gegangen. Das Universum kann noch gerettet werden! Aber was wäre 

gewesen, wenn Atlan statt Flipper eine der vielen Talkshows, oder gar BB oder DSDS erwischt 

hätte?????   

Re: LRB - Leser-Randbemerkung

26. Mär 2004, 17:39

Giffi Marauder

Oh wir haben Leser.  :-D

* * *

26. Mär 2004, 17:48

Giffi Marauder

R.o.s.c.o.e. schrieb:

„Ohhhh...“ seufzte Atlan und ein glückliches Lächeln lief über sein Gesicht, als er sich entspannt in die Kissen sinken ließ.

Perry schien jedoch weniger davon angetan zu sein. „Du Atlan ...“

„Ja Perry?“

„Du hast da einen kleinen Toilettfehler im Gesicht. Ist was Rötliches.“

Atlans Augen verklärten sich. „Ist sicher Lippenstift von Babe.“

„Lippenstift? Nein, ich glaub eher das ist Karottenmatsch.“

Atlan versuchte sich mit der Hand über die Wange zu wischen, konnte sich gerade noch beherrschen und stürzte Richtung Hygienezelle davon.

„Das wird dauern,“ grinste Perry und machte es sich auf der Couch gemütlich. „Aber dieses Programm halte ich nicht aus.“

Nach einigem Rumsuchen hatte er das passende Gefunden.

„Ah, DSOSDSS (Der Sternenozean sucht den Superstar) mit Favoritin Gitty (einer bis dahin völlig unbekannten junggebliebenen Motana), das seh ich immer wieder gerne.“

Samkar, der sich drohend hinter Perry aufbaute, schien mit der Wahl nicht ganz einverstanden zu 

sein, er ...

Thread 2

PR-Roman (Stunde 4 - 8)
PR-Roman (Stunde 4 - 8)

26. Mär 2004, 17:51

Giffi Marauder

hier gehts weiter... 

26. Mär 2004, 19:27

Mirko

...er verriet, daß Gitti nicht gewinnen wird, weil Babe dahin geht und mitsingen muß, und er muß es schließlich wissen, weil er sonst nicht existiere, denn durch diesen Gesang wird er rebootet, und dann wird er Perrys und Atlans Gedächtnis in seines übernehmen müssen. Vorher muß er allerdings all sein Wissen Perry und Atlan erzählen. Als er geendet hatte, sein Wissen zu erzählen, sagten Perry und Atlan „Danke.“ Gucky erschien plötzlich, gab Perry und Atlan die Hand und tauchte auf Terra wieder auf, direkt auf dem Kopf von Carlosch Imberlog.

Re: PR-Roman (!!!) (hmmpf)

26. Mär 2004, 22:20

R.o.s.c.o.e.

Ich hab’ keine Ahnung, von was ihr hier eigentlich redet. Als Atlan zurückkommt, schaltet er natürlich wieder zu Flipper!

Und da war noch die Mail von Gitty.

Und außerdem wollte ich ja ne ganz tolle Megaenthüllung machen!

Ihr hättet ruhig die acht Stunden warten können! Ihr seid immer so gemein zu mir!

Also:

<–> Gittys Mail>

(Wow! Wir haben einen Leser! Wir haben einen Leser ...)

„Wau. Ich glaub’s ja nicht. Und dann auch noch ’ne Frau. Die muß ’nen guten Magen haben.“

(Babe!)

„Ist schon gut! Schon gut! --- HEY, SCHWESTER! Women’s Lib! Women’s Lib! Grrrrl Power rulezzzz!“

(...)

(Guck, keiner hat weitergeschrieben. [Zumindest kann ich bei bestem Willen nix sehen. Nein, ich seh nix.] Alle haben auf mich gewartet, auf daß ich das Werk in neue literarische Höhen führe. Neue schwindelnde literarische Höhen.)

„Neue schwindelnde literarische Höhen. Quakquak. Wahrscheinlich wollte keiner mehr bei diesem Dummfug mitmachen. Plötzlicher Anfall von Intelligenz.“

(Verschwinde, du bist noch nicht dran.)

„... pffft ...“

Also.

Samkar, Atlan, Rhodan.

Der Arkonide saß mit glücklichem Babystrahlen auf dem Canapé und verfolgte gebannt das Abenteuer des berühmten Meeressäugers. 

„Das ist ein Klassiker!“ hatte er noch geblubbert. „Der lief am 17. September 1968, 15:30. Sandy 

verliebt sich in die Tochter eines Ozeanographen und Flipper muß das Mini-U-Boot retten! Seufz, 

solche Sachen werden heute einfach nicht mehr gedreht!“ Dann hatten seine Augen jenen berühmtberüchtigten glasigen Ausdruck angenommen, und sein fotografisches Gedächtnis hatte – schwups – die Leitung übernommen. Seitdem nudelte der Arkonide nicht nur jede einzelne Sprechrolle lippensynchron herunter, sondern keckerte auch Flippers Part begeistert mit.

Rhodan erlaubte sich ein überhebliches Grinsen und trat zu Samkar. 

„Da ist dann natürlich noch ’ne Sache offen,“ sagte der.

Der Terraner blickte den Roboter prüfend an und nickte schließlich. „Hismoom.“ Das Wort hing wie ein Damoklesschwert im Raum.

„Um das Problem endgültig zu lösen, müssen wir ihn...“ Samkar zog die Hand über seinen Hals „...endgültig ausschalten!“

Rhodan schürzte die Lippen und nickte bedächtig.

„Der Kerl hat uns ja auch den ganzen Thoregon-Schlamassel eingebrockt.“

„Häh?“ Samkar schien tief Luft zu holen. Dann: „Hismoom. Eigentlich 'His mom'. (Wir nennen ihn auch Mom, um ihn zu ärgern.) Er ist seine eigene Mutter.“

„His mom? Seine Mutter?“

„Yep.“

„His mom? Das ist Englisch.“

„Ja und? Kosmokraten sind multilingual, Mensch! – Hismoom erschafft sich permanent neu.“ Samkar zuckte mit den Schultern. „Er ist die personifizierte Zeitschleife. Allerdings in Spiralform, die sich 

dynamisch vorwärts in der Zeit bewegt. Nicht so was statisches wie bei ES.“

Rhodan nickte heftig. „Klaro.“

„Deshalb zwingt er auch aller Welt diesen Zeitschleifenquark auf. Reine Bosheit.“

„Zeitschleifen sind Müll,“ lallte Atlan. „His Mom? Wer kommt auf so’nen Schwachsinn? Diese Exposés sind wirklich das Letzte zur Zeit. 'Dad, Dad! Flipper will uns was zeigen. Komm’ schnell!' 'Keckeckeck!'"

„Er ist ein totaler Ordnungsfanatiker.“

„Okay.“

„Er haßt Frauen und das weibliche Prinzip an sich. 'Frauen sind Chaos per definition!'“

„Oha.“

„Guck’ dir nur seine Cairol-Reihe an. Cairol-1, Cairol-2, Cairol-5/3, Cairol 7 V.1.00.788, ... alles männlich. Unsere Seite, na wir haben Babe, Sandy, Pam, Wendy, ...“

„Pam?“

„Pam. Und als dann Taurec die beiden Vishna-Inkarnation ’rüber’ schaffte.“

„Gesil,“ seufzte Rhodan.

„Und Eirene. Da hat’s KRACK in Hismooms Eiris gemacht. Vor zweihundert Milliönchen hat ihn 

Vishna ohnehin dermaßen blamiert (aber das erzähl ich dir später mal)... Also: KRACK. Und Hismoom Zeitschleiferich hat einfach mal den ganzen Zeitverlauf über den Haufen geworfen, alles ab minus 

eine Milliarde umgeschrieben und Thoregon initiiert.“

„Er hat Thoregon initiiert???“

„Yep. Und sich später als Superbulle etabliert. Raffinierter Mistkerl. Und als ihm ES auf die Schliche kam...“

„... hat er einfach die ES-Genese auch umgeschrieben! ES thoregonisiert!“

„Du denkst mit, Terraner!“

„Ich hab’ diese unsinnige ES-Enstehungsstory ohnehin nie für voll genommen. Ausgerechnet mein Sohnemann. Also hat Hismoom ...“

„Den aktuellen ES gibt’s so erst ab PR1603 etwa.“

Rhodan nickte grimmig. „Yep! Das war gar nicht mehr mein altes ES! Und ich Trottel dachte, es läge an den Autoren!“

*

(WOW! Das ist ein Hammer. Eine Mega-Enthüllung.)

„Also ich find’ das Ganze ja ziemlich bescheuert. Und langweilig hast du das geschrieben... Ich wär fast eingeschlafen.“

(EIN MEGA-HAMMER! Die Wahrheit ist dort draußen. Die ganze PR-Historie seit PR1800 ein Fake eines mißliebigen Kosmokraten! Feldhof ist unschuldig! Bookmarkt dieses Posting! Macht ’nen 

Screenshot!)

„Rennt zum nächsten Baumarkt, holt euch ’nen Glasschneider. Und dann schneidet ihr diesen Teil des Bildschirms fein säuberlich aus und nagelt es an die Wand!“

(Du bist noch nicht dran! Geh’ zu deinen Montanas, spielen.)

„Motanas, heißt das, du Möchtegernschreiberling. Schwachkopf.“

*

„Aber was sollen wir gegen eine solche Entität machen?“ Rhodan glotzte mutlos auf den Fernseher, auf dem nun der Abspann der Flipper-Folge lief. 

„Flipper! Flipper! Tatatatata ...“

Atlan gähnte herzhaft und streckte ausgiebig die Glieder: „Das war einfach nur schön.“

„Einen alten Devolator hätten wir. Wenn sich jemand in die Höhle des Löwens wagt, seine 

Materiequelle ...“

Die roten Augen des Arkoniden flammten auf. „Jungs, ich weiß, was wir tun!“ Er genoß ihre gebannte Aufmerksamkeit und fuhr nach einer dramatischen Pause von fünf Minuten fort: „Er haßt Frauen!? Wir hetzen ihm Babe auf den Hals!“

Rhodan starrte auf einen Fleck in Augenhöhe, vielleicht einen Meter vor ihm.

...

Rhodan starrte auf einen Fleck in Augenhöhe, vielleicht einen Meter vor ihm.

...

Rhodan starrte auf einen Fleck in Augenhöhe, vielleicht einen Meter vor ihm.

...

(Babe!)

Aus dem Off, ganz leise: „Und du meinst wirklich, diese Pumps würden mir stehen. Du siehst ja, ich trage normalerweise keine Kleidung auf meinem prächtigen Stahl.“

(Babe! Du bist dran!)

„Aber es wären ja nur Schuhe und das ist ja dann ...“

(BABE!)

„Upps. Bin schon da! Bin schon da!“

...

Rhodan starrte auf einen Fleck in Augenhöhe, vielleicht einen Meter vor ihm. 

Dort entstand  ein flammender Punkt in der Luft, beschrieb einen Bogen und schloß einen Kreis. 

Der eingefangene Ausschnitt Raumzeit kippte schwerfällig zur Seite und machte Platz für den 

favorite perry rhodan-character found of the 21. century:

Babe! 

Trari!

„Ihr habt sie wohl nicht alle!“ giftete das wunderschöne Robotmädel. Das Licht jahrmillionenalter Sterne brach sich in den Facetten ihrer geschliffenen Augen, rann als Regenbogen über ihre 

glänzende Silberwange, über ihren makellosen Hals, hin zu ihren herrlichen vollen ...

*

„Schnauze! Jetzt sind wohl alle deine Sicherungen ’rausgeflogen? Hin zu ihren herrlichen vollen ... Du kleiner mieser Spanner! Behalt deine schmierigen Pfoten bloß auf der Tastatur!“

(Babe! Babe!)

„PIEP - jetzt fängt das schon wieder an. PIEPIEP! Was hab’ ich eigentlich verbrochen, daß ich einen so notPIEP Autor kriege? PIEPautor verPIEPTnochmal!“

(Babe! Das hier ist ein ’ab 6 Jahre’-Forum! Das hier ist Mirkos Thread! Mirkos 'PR-Roman'! Jetzt mach keinen Scheiß!)

„Mirkos Thread. Mirkos Thread. PIEPthread. Und du doofer Arkonschimmel, hör endlich auf, auf meine PIEP zu glotzen. Du sabberst!“

Sie stampfte wütend auf und schüttelte den Kopf. „Mirkos Thread. Der kleine liebe Mirko. Ich kenn’ diese kleinen lieben Mirkos! Vierzehn, fünfzehn? Soll ich Daddy Jannes erzählen, wo er wohl deine Playboysammlung findet? Hääh? Mirkolein?“

(Babe! Mach jetzt weiter in der Handlung.)

„PIEP!“

(Bitte.)

„Okay. Aber du paßt auf, was du da tippst. Hast wohl lange keinen mehr ... Okay!“

*

„Girls just wanna have fun! Girls just wanna have fun!“ tönte es leise hinter Babe. Atlan erkannte 

Zephydas Stimme und verrenkte vergeblich den Hals.

*

„Handlung. Handlung. Handlung.“ Babe runzelte die Stirn.

(Ja?)

„Handlung...“

(Oh Mann. ’Ihr habt sie wohl nicht alle. Was wollt ihr? Hismooms Materiequelle...’)

*

„Ihr-habt-sie-wohl-nicht-alle. Was-wollt-ihr? Hismooms Materiequelle?“ Sie streckte ihr allerliebstes Zünglein 

– „Was?“ – 

sie streckte ihre Zunge raus. „Bäh! Ich geh’ nimmer nie in Hismooms Materiequelle! Was weiß ich, wer da schon mal gewesen ist! Da ist so ... Zeugs ...“ 

(Hyperbarie.) 

„... und ganz doofe Hyperbarie! Nee! Da kriegen mich keine zehn Pferde hin!“

Atlan rieb sich sein Kinn. Dann sagte er nur ein Wort: „Gucky.“

„Gucky! Was ist mit meinem Schnucky? Habt ihr den entführt? Ihr Mistkerle. Ich dachte mir schon ...“

„Nein, allerliebste Babe. Gucky hat sich Laires Auge gekrallt. Und jetzt ist er drüben. Drüben bei ...“

Babe knirschte mit den rostfreien Zähnen. Sie fuhr herum und endlich hatte Atlan freies Sichtfeld: auf einer Bühne unter einer rotierenden funkelnden Discokugel tobten fünf Motana-Mädchen: Zephyda in hüfthohen Lederstiefeln, einer äußerst fragwürdigen Entschuldigung für einen Bikini und einer 

E-Gitarre hüpfte über das Parkett und röhrte etwas von Mädchen, die Spaß haben. Auch die anderen vier schienen Spaß zu haben und auch ihre Bekleidung verdiente das Prädikat ’fadenscheinig’.

„Zephy!“

Die Angerufene ließ die Gitarre ein letztes Mal aufheulen und schüttelte ihre Mähne und andere 

Körperteile kräftig aus (Atlan: sabber. Rhodan: sabber.). Dann warf sie das Instrument in die Ecke und stiefelte zu dem Fenster im 3D-Raum. Mißmutig zupfte sie an dem Faden des Bikinis. Ihre wohlgeformten bronzefarbenen Rundungen glänzten (sabber) 

*

„Halt den Rand! PIEPschwein! – Also echt. Dieser Autor (oder wie man das nennt) muß doch ein grenzdebiler Schwachkopf sein. Ich komm’ mir hier vor wie eine PIEP. Wenn ich den mal erwische, trete ich ihm gehörig in die PIEP. Wassis?“

*

„Gucky braucht uns!“

„Schnucky!? Wo? Wer?“

„Hismoom. Materiequelle. – Andersrum.“

Zephy atmete schwer ein und bot damit Atlan und Rhodan einen atemberaubenden Anblick (grunz). „Dann laßt uns gehen, Mädels.“

Dramatische schwermütige Musik setzte ein. Das Stück Raumzeit knallte zurück an seinen Platz.

Aus dem Off: „Die Hochhackigen, die wären doch was für so ’nen Tripp? Ach hilf mir doch, Zephy, ich versteh’ doch nix von Mode! Die Hochhackigen mit den Lederriemen? Oder doch Pumps? Sandalen? Das meinst du nicht im Ernst!“

„Da geh’n sie hin.“ Atlan lächelte süffisant.

„Du alter mieser Trickser.“

„Ein alter Arkonidengeneral verlernt seine Tricks nicht. Babe und die Babes lenken Mommie ab und im passenden Moment schlagen wir ihm dann den Devolator übern Schädel!“

„Genial, Arkonide! Genial!“

„Babe wird schon überleben. Die Sorte ist zäh.“  

Samkar räusperte sich. „Wenn wir Hismoom killen, brechen wir natürlich die aktuelle Zeitsschleife.“

„Das heißt?“

„Eigentlich harmlos. Die Handlung wird auf Stand PR1799 zurückgerollt.“

„Moment. 1799. Keine Hyperimpedanz?“ – „Keine Hyperimpedanz.“

„Kein Tradom?“ – „Nada.“

„Kein Thoregon?“ – „Thoregon, was’n das?“

„Keine ES-Zeitschleifen-Genese?“ – „Völlig neue ES-Entstehung.“

„Seelenquell?“ – „Nie gequellt.“

„Delorian?“ – „Nöö.“

„<flüster>?“ – „Kein Trööt.“

„Mann!“

*

(WHOA! Das ist ein Hammer!)

„Ich fand’s langweilig. Und natürlich müssen jetzt wir Mädels die Sache schaukeln!“

(WHOA! Das ist ein Hammer!)

„Wenn du’s noch dreihundert Mal schreibst, glaubst vielleicht einer.“

(WHOA! -- Gibste auf, Feldhoff?)

*

Re: PR-Roman (sorry, es macht einfach Spaß)

27. Mär 2004, 11:33

R.o.s.c.o.e.

Die Materiequelle offenbarte sich den Mädchen als feuchte, düstere Tropfsteinhöhle voller matschiger Pfützen, erfüllt von muffigem Gestank. Haarige, vielbeinige Igittigitts wuselten schnell in Ritzen und 

dunkle Abgänge.

Fröstelnd drängten sich die sechs aneinander.

„Scheiß Autor!“ schimpfte Zephyda. „Ich will endlich vernünfige Kleidung!“

„Sei froh,“ erwiderte Babe, „sei froh, daß er dich nicht ’zeichnet’. Mir hat er das letzte Mal _solche_ Euter angehängt!“

*

(!!! http://members.aol.com/drachg/ORBIT.jpg  – sorry, "Ahnungslos", bei so’ner Vorgabe!)

„Seufz.“

*

Plötzlich flammte Licht auf. Sie waren in einer riesigen, domartigen Höhle.

„Ups,“ machte Zephyda.

Babe musterte die Hundertschaft zehnmetergroßer Zyklopen kurz, die sich ihnen da, riesige Baumstämme schwingend, (natürlich grunzend) entgegendrängte. „Nur keine Panik, Girls.“ Sie grinste breit. „Das sind auch nur ... Männer!“

„Auf sie!“ brüllte Zephyda.

Zehn Sekunden später rasten die ersten Maunaris schreiend aus der Höhle.

27. Mär 2004, 11:36

R.o.s.c.o.e.

Die Materiequelle offenbarte sich den drei Männern als feuchte, düstere Tropfsteinhöhle voller matschiger Pfützen, erfüllt von muffigem Gestank. Haarige, vielbeinige Igittigitts wuselten schnell in Ritzen und dunkle Abgänge. Rhodan preßte dankbar den kalten Stahl seines Hypersupertosercombs an seine Wange. Atlan, der den panzerfaustartigen, leicht verrosteten Devolator schulterte, lachte unsicher. „Da werden unsere Mädels aber ganz schön bibbern!“

Rhodan setzte einen drauf: „Mausebibbern. Hähähä.“ 

Plötzlich flammte Licht auf. Sie waren in einer riesigen, domartigen Höhle.

„Ups,“ machte Rhodan.

Samkar musterte die Hundertschaft zehnmetergroßer Zyklopen kurz, die ihnen da, riesige Baumstämme schwingend, grunzend entgegendrängte.

„Ähh,“ machte er. „Ich hab’ doch glatt was vergessen!“ und schritt distanzlos aus der Szene.

Der Ring der Maunari schloß sich um sie.

...

...

...

(wer macht weiter?)

27. Mär 2004, 16:41

Cäsar

Atlan setzte sofort den von seinem Logiksektor ausgeklügelten Plan um: „So Jungs, jetzt sagt mir mal, wer für den Saustall hier verantwortlich ist!“

Eine tiefe Stimme grollte ihm entgegen: „Und wer will das wissen, du Wicht?“

„Kosmisches Ordnungsamt, Abteilung zur Überprüfung von Umweltschäden beim Zuführen von 

Materie zum Universum, Unterabschnitt XK-38,“ Atlan zog die Rechnung für den bionischen Kreuzer aus seiner Tasche und wedelte damit so schnell vor den Augen der Giganten herum, daß sie gar nichts erkennen konnten, „hier mein Ausweis. Wer von euch hat hier die VerantwortUNG?“ giftete er den nächststehenden Maunari an. Der beobachtete betreten ein vergilbtes Spinnennetz, das herrlich weit entfernt von jeder Verantwortung baumelte. 

Atlan ruckte herum und streckte dem nächsten Zyklopen seinen Finger entgegen: „Du da, Name, übergeordnete Dienststelle, Arbeitsvertrag und Lohnsteuerkarte, aber sofort!“

Eine schüchterne Stimme donnerte ihm entgegen: „Ähm ja, ich äh, heiße, ja, ich heiße Akryzide, ähm ja, und ähhh...“

„DAS soll eine Meldung sein? Aber egal, Sie können hier sowieso nichts zu sagen haben, mit so einem Namen.“ Das darauf folgende Gegrinse ließ die umstehenden Maunari bewußtlos werden, genauer gesagt: die Keulenschläge, die auf deren Schädeln landeten.

Im Nu war eine wüste Keilerei in Gange, der nur ein Maunari nicht beiwohnte. 

Atlan zwinkerte Perry zu, nahm seine Hand und führte ihn zwischen den Kämpfenden hindurch. Wahrscheinlich wäre das ganze Abenteuer gut ausgegangen, wenn eine geschleuderte Keule nicht ein vergilbtes Spinnennetz zerrissen hätte und so doch ein Riese auf die Flucht der zwei aufmerksam geworden wäre. 

„HALT! HAlt Halllt halt ha h“ echote es durch die Höhle.

Die zwei Galaktiker zuckten zusammen, sahen sich in die Augen und rannten los, weiter in die 

Materiequelle hinein, kurz darauf verfolgt von einer Horde wütender Zyklopen.

27. Mär 2004, 21:07

R.o.s.c.o.e.

Nach zehn Minuten wilder Flucht durch das verdreckte Höhlensystem fanden sie schließlich ... einen Gullideckel, und konnten sich im Abwasserkanal verstecken. Über ihnen verhallte das Getrappel der Giganten.

Als er wieder zu Atem gekommen war, flüsterte Rhodan: „Das war übrigens sehr interessant, was du da eben gesagt hast.“

Atlan nickte und flüsterte zurück: „Was ich sage, ist immer interessant. Was habe ich denn gesagt?“

„Es ist nicht sehr ordentlich hier.“

„Ja, und?“

„Ich sagte, es ist nicht sehr ordentlich hier.“

„Und ich sagte: JA, UND?“

Mit zornrotem Gesicht brüllte der Terraner: „ES IST NICHT SEHR ORDENTLICH FÜR DIE MATERIEQUELLE EINES KOSMOKRATEN!!!“

Sie starrten sich an.

„Du meinst ...“

„HISMOOM IST GAR KEINER! DER MISTKERL ARBEITET GARANTIERT FÜR DIE CHAOSKNÜLCHE!“

Sie starrten sich an. 

*

(WHOA! Was für eine ... ach was soll’s.)

*

„Ho! Ho! Ho! Guckd amoal, wör da hinna des Gehöimnis vo mei Hörrn und Moastr komma is!“

Entsetzt fuhren sie herum. Eine Gestalt schlurfte durch das Abwasser auf sie zu. Dürr, lang, metallisch.

„Cairol,“ ächzte Rhodan.

„Der 2 hoch 376 zur Fakultätste. Gruezi!“ Der Kosmokraten-, nein, Chaotarchenrobot baute sich vor ihnen auf. „Was hamma denn doa? Glei zwoa relatif Unstörbliche. Hach, dann wolln ma das moal 

relatifieren, nich! Ho! Ho! Ho!“ 

Und mit drohend ausgestreckten Armen, in einer perfekten Frankensteinparodie, marschierte Cairol der 2 hoch 376 zur Fakultätste auf die erstarrten Unsterblichen zu.

* * *

OT

27. Mär 2004, 21:09

R.o.s.c.o.e.

nerv ich sehr?

27. Mär 2004, 21:12

Dennis Mathiak

Ne, ich hab mich bei deinem Teil prächtig amüsiert.  :-D

* * *

Re: PR-Roman

27. Mär 2004, 22:02

Cäsar

„Cairölchen, mein Süüüüüüßer!“ Wie vom Erdboden verschluckt, nur umgekehrt, tauchte plötzlich Babe direkt vor Cairol auf. „Was macht mein Schnuckelchen denn da? Die Unsterblichen ärgern? 

Böser Junge! Sitz!“

Und Cairol saß.

„Braver Cairol. Und jetzt nimmst du auch noch die Hände wieder herunter, das ist doch soooo was von ungesund, die Stellung (glaube mir, ich kenne mich bei Stellungen aus). Ja, gut so. Und jetzt, hmm, mach mal Kopfstand! Jaaa, brav. Und, Liebling, schraub’ dir doch bitte mal den Kopf von den 

Schultern.“

„So, das wäre erledigt. Und ihr zwei macht einfach weiter mit dem, was ihr gerade gemacht habt,“ wandte sie sich kurz darauf den beiden verblüfften Zellaktivatorträgern zu. „Ich muß jetzt erstmal Gucky kraulen,“ plop, „der Liebe kann ja sooo gut mit Telekinese umgehen.“

„Gucky? Oh, hallo. Schön, daß du da bist.“ Der Ilt nickte Perry kurz zu, bevor er sich auf den Schoß von Babe flätzte. „Aber,“ begann Perry wieder, diesmal an Babe gewandt, „wie habt ihr ihn denn 

gefunden?“

„Ach, das ist eine verrückte Geschichte, so was von verrückt. Also, hört mir zu: ...“

27. Mär 2004, 22:15

R.o.s.c.o.e.

Doch bevor Babe fortfahren konnte, stürmten die fünf Motanas in den Abwasserkanal.

„Buh!“ rümpfte Zephyda die Nase. „Stinkt das hier. Ah, da sind ja auch die ... Mannsbilder! Kein 

Wunder ...“

„Und Schnucky!“ rief die eine Blonde.

„Yeah, Schnucky, der Mausbibber!“ bestätigte Atlan.

„Guck, was wir gefunden haben! Guck, was wir gefunden haben!“ rief die Brünette und hob einen Packen glitzernder Kleidungsstücke hoch. „Auf jeden Fall besser als diese Fetzchen hier!“

Babe nickte heftig. „Und ob! Girls, wißt ihr was ihr da habt?“

Die fünf starrten sie mit großen Augen an (Atlan und Rhodan hingegen starrten ... okay ich hör auf).

„Das sind BdVs!“

„BdVs?“

Atlan ächzte.

„Bikinis der Vernichtung!“

28. Mär 2004, 17:25

R.o.s.c.o.e.

(seufz. und ich dachte, es wär’ so ’ne schöne Vorlage.)

Und ohne jegliches Schamgefühl (oh!) entledigten sich (oh!) die fünf Motana (oh!) ihrer alten 

Kleidung (oh!) und schlüpften schnell (oh...) in Höschen und Oberteil der Bikinis (oh...). 

(Um nicht euren Glauben an die Ehrhaftigkeit unserer zwei Helden zu zerstören, gehen wir an dieser Stelle nicht auf deren Verhalten während dieser schicksalshaften Sekunden ein. – Es sind auch nur Männer, verdammt noch mal!)

„Fühlt sich toll an! Wie Seide!“ lobte Zephyda und führte testweise einige Verrenkungen aus (die bei Rhodan und Atlan prompte Muskelkrämpfe verursachten). Der BdV brachte ihre körperlichen Vorzüge auf vorzüglichste zur Geltung.

„Und damit seid ihr nun wohl die mächtigsten Sterblichen in dieser Bude!“ gurrte Babe mit breitem Lächeln.

Atlan räusperte sich und krächzte mit schweißbedeckter Stirn und trockener Kehle: „Und wie jetzt ... wie habt ihr Gucky überhaupt gefunden?“

„Und warum hat unser verehrter Mausebibber überhaupt Laires Auge entwendet?“ Das war Rhodans krächzendes Organ.

Der Ilt wand sich verlegen auf Babes Schoß. 

„Ich wollte ja nur Honey und Bunny das Ding zeigen – Laires Auge, das ist schon was, da fahren die Chicks drauf ab. – Ich hätt’s dann ja zurückgegeben,“ piepste er kleinlaut.

„Honey und Bunny sind die zwei leckeren Mausbibermädels, die schon ganz traurig und sehnsüchtig auf der TENÖRE auf ihren steilen Zahn warten,“ erläuterte Babe mit einem leicht strafenden 

Unterton. „Böser Gucky.“

„Aber als ich mit dem Ding zurückportieren wollte, landete ich hier.“ Er hob Laires Auge hoch und schüttelte es, wobei dieses verdächtig scheppernde Geräusche von sich gab. „Und das Mistding 

funzte nicht mehr! Stundenlang irrte ich durch diesen Müllplatz.“

„Der Rest ist einfach,“ ergänzte Babe. „Nachdem wir diese doofen Einaugen vermöbelt hatten, 

marschierten wir erstmal ein paar Lichtjahre in diese komische Quelle rein. Keine Spur von Schnucky, nur noch’n paar hundert lebensmüde Maunaris. Aber dann hatte Mlynda die Idee!“ 

Die blonde Motana nickte stolz. 

„Also, ich schnell zurück zur TENÖRE und ’ne Tonne Möhren angeschleppt.“ 

Sie tätschelte zärtlich das Bäuchlein des Mausbibers. „Der Kleine ist ja so verfressen. Und - zack - fünf Sekunden später -plop!“ 

„Gegen diese Pfündchen solltest du wirklich was unternehmen, Schnucky,“ schnurrte Zephyda und zwickte Gucky ins Hinterteil. „Ich glaube, Honey, Bunny und auch wir hätten da ein paar gute Ideen.“

Die Girls kicherten.

Und noch jemand ämusierte sich: „Ho ho ho!“  

(Uh oh!)

Niemand hatte das Quietschen gehört, mit dem sich Cairol der Zwei hoch Dreihundertsechsundsiebzig zur Fakultätste das Köpfchen wieder angeschraubt hatte.

„Jötzt oawa! Jötzt soid ahr droan!“ Aber bevor er seinen patentierten Frankensteinschlurf hinlegen konnte, hob der Kosmokraten- nein Chaotarchenroboter ab und sauste mit Mach-3 durch die Decke. Fünf Sekunden später tauchte er aus dem Boden wieder auf, um sofort wieder durch das Gewölbe zu krachen. Das wiederholte sich dreimal und dann blieb der Robot aus.

„Sag doch: diese Cairolbubis werden grenzenlos überschätzt,“ piepste Gucky selbstzufrieden.

„Das hast du fein gemacht,“ lobte Babe und gab ihm einen Schmatzer auf den blitzenden Nagezahn. Sie schob den Mausbiber zu Mlynda und stand auf. „Aber ich fürchte ...“

„Woar des oalles? Wänn dös oalles woar, soid oar jezzi oawa goanz schee oam oarsch!“ Und mit 

diesen dröhnenden Worten brach der Fakultative durch die Seitenmauer!

„Verdammt noch mal! In was für ’ner Sprache quakt das Ding da eigentlich?“ fragte Atlan total 

irritiert.

Das Robotermädchen gähnte und schob sich an Rhodan vorbei.

„Na dann, Cairol, dann eben auf die harte Tour.“

„Koannst ma nix moar, Flittle, i hoab ma Ämozzioschnittstella oabgscholta!“

Babe streckte ihm abwehrend den Arm entgegen. 

„Moment, Moment. Wie ging das nochmal?“ Sie zog ihre Stirn kraus und dachte angestrengt nach. Schließlich schnippte sie zufrieden mit den Fingern.

„Cairol-Baby:

Let’s get physical, physical. 

I wanna get physical

Let’s get into physical

Let me hear your body talk

Your Body talk ...“ 

Sie schwang ihre makellosen Hüften in verführerischem Takt und grinste böse. „Und was ich hören will, Bubi, ist das süße Kreischen zerreißenden Stahls.“

„Deifi!“

(Nach all den plumpen sexuellen Anspielungen wollen wir nun endlich auch saubere erfrischende 

brutale Gewalt genießen. Erwartet Schweiß, Blut und Schrauben. Das nächste Posting ist also nichts für Zartbesaitete. Ich gehe ja nicht davon aus, daß Tennessee diesen Thread überhaupt anfaßt, aber falls doch: bei der Lektüre des nächsten Postings solltest du vielleicht deine Augen fest geschlossen halten. Und wir müssen leider die Altersgrenze auf 18 setzen. Sorry, Mirko.

Und jetzt muß nur jemand dieses Ding schreiben.)

28. Mär 2004, 20:35

R.o.s.c.o.e.

(bevor’s ein bestimmter jemand schreibt)

Es war schrecklich.

Rhodan wandte sich nach fünf Sekunden totenbleich und würgend ab, und auch der hartgesottene Arkonide mußte mehrmals hart schlucken.

Babe kämpfte natürlich schmutzig. Und während Cairol sich noch den Schlamm aus seinem Gesicht kratzte, ging sie aufs Ganze. Atlan würde sich noch den Rest seines laaaaaaaaaaaaaaaaangen Lebens fragen, wo das Kosmokratenrobotfräulein

-- die Schraubenschlüssel der Größen 6,8,10,12,14,16,18,20 

-- die sieben Sechskantschlüssel

-- den Handschlagbohrer

-- die Schleifmaschine

-- den Vorschlaghammer

-- den Meißel

-- den Glasschneider

-- die Brechstange

-- den Gummiknüppel

-- die fünf Feilen

-- die Raspel

-- den Tapetenkleister

-- die Rauhfasertapete

-- den Handstaubsauger (don’t ask)

-- den Gewindeschneider (oh, das war abscheulich anzusehen!)

-- den Schweißbrenner samt vier Gasflaschen (Familiengröße)

-- die Planierraupe

denn an ihrem Körper versteckt hatte.

Es war schrecklich.

Entsetzlich.

Grausam.

Also einfach schrecklich. 

Echt.

Schrecklich.

Und brutal.

Nix für schwache Nerven.

Schrecklich!

Und am Ende, nach den furchtbarsten, schrecklichsten, brutalsten, grausamsten fünfzehn Sekunden, die Atlan in seinem laaaaaangen Leben je erlebt hatte oder erleben würde, schaltete Babe die 

Planierraupe in den Leerlauf, klopfte sich den Staub von den Händen, wickelte sich ein Butterbrot aus und ging gemütlich mampfend zu den jubelnden Motanas.

„Fadeifeltä Kosmoschloampn! Kruzi! Kruzi! Deifi!“ zeterte der abgetrennte Kopf Cairols des 2 hoch 376 zur Fakultätste und starrte hilflos auf den Haufen Altmetall, der von seinem Restkörper übergeblieben war.

Babe zuckte mit den Schultern und setzte ein herzallerliebstes Lächeln auf. Gucky sprang ihr aus dem Stand in die Arme und sie knuddelte ihn ausgiebig.

Atlan würgte und murmelte: „Also die Sache mit dem Gewindeschneider. Das war abscheulich! 

Abscheulichst abscheulich!“

Rhodan starrte ihn an. „Gewindeschneider? Was hat sie mit einem Gewindeschneider ... Nein! Sag’s mir nicht! Bloß nicht!“

Babe nickte heftig. „Abscheulich. Aber schöööön. – Und wie geht’s jetzt weiter?“

28. Mär 2004, 20:39

Cäsar

Piep piep

piep Piep piep piep! Piep piep, piep Piiiiep 

piep piep Piep piep; piep " Piep piep" piep.

Piep piep piep Piep piep piep! Piep

piep, piep Piiiiep piep piep Piep piep; 

piep " Piep piep" piep.

Piep piep piep Piep 

piep piep! Piep piep, piep Piiiiep piep piep Piep piep; piep " Piep piep" piep.

Piep piep piep Piep

piep piep! Piep 

piep, piep Piiiiep piep piep Piep piep; piep " Piep piep" piep.

Piep piep piep Piep piep 

piep! Piep piep, piep Piiiiep piep piep Piep

piep; piep " Piep piep" piep.

„Jetzt bring doch mal jemand den Vogel weg!“

Der Lamuuni, der sich auf ihr (Energie-)niveau herabgelassen hatte und auf Cairols Kopf saß, piepste ungeniert den Mädels entgegen. Das psionische Band, das ihn bisher mit Cairol verbunden und so vor Guckys telekinetischen Attacken geschützt hatte, war zerrissen, der pechschwarze Vogel hatte nur noch Augen für das hübsche Vogelmuster auf den Bikinis der Vernichtung.

Babe hob ihren Arm und...

28. Mär 2004, 20:41

Cäsar

Die Vision verflog und machte wieder der Wirklichkeit Platz (s. oben)  

* * *

OT

28. Mär 2004, 20:45

R.o.s.c.o.e.

Ups. Sorry, wenn ich dir zuvor gekommen bin. Mit dem 'jemand' bist nicht du gemeint. Ich hatte nur plötzlich ein worst case-Szenario vor Augen und ...

(Unsere Versionen passen ja eigentlich sogar zusammen. Du hast halt die Leser geschont. Also deine Version ist die 'ab 12'.)

28. Mär 2004, 20:48

Cäsar

Ich glaube ich weiß schon, wen du meintest.  ;-)

Da deine Geschichte abgeschlossen ist, und meine noch offen, darfst du Cairol bzw. dem Lamuuni noch den Rest geben.  :-D

28. Mär 2004, 20:52

R.o.s.c.o.e.

Ich will mich aber nicht an dem armen Vogel vergreifen.

Ist die Story jetzt aus?

Wenn ich’s richtig mitgekriegt habe, hatten wir zeitweise einen, nein sogar zwei Leser. Wahrscheinlich hab’ ich doch den richtigen Beruf gewählt.

28. Mär 2004, 21:00

Cäsar

     R.o.s.c.o.e. schrieb: Ich will mich aber nicht an dem armen Vogel vergreifen.

Dann laß ihn fliehen.  

     Ist die Story jetzt aus?

Natürlich nicht, wir haben doch erst angefangen!

* * *

Re: PR-Roman

28. Mär 2004, 21:04

R.o.s.c.o.e.

... und der Vogel hob sich majestätisch in die Höh’ und flatterte von hinnen.

28. Mär 2004, 22:27

Cäsar

Atlan sah ihm nach, wie er zur Decke flatterte, einen letzten sehnsüchtigen Blick auf die Bikinis der Mädel warf und verschwand. Ein Lamuuni, hier? Genau wie bei Shappi. Hmmm, waren diese Vögel 

etwa Werkzeuge der Chaotarchen? Was war dann mit Monkeys Vogel? War etwa der Chef der neuen USO ebenfalls ein Agent der Chaotarchen? Nun, diese Frage würde man klären müssen, wenn man wieder in die Milchstraße zurückkehrte. 

Atlans Blick fiel auf Cairol, der, nun wieder telekinetsch gehalten, auf der Stelle stapfte. „Und was wird aus d...“ wollte er sich an Babe wenden, verschluckte den restlichen Satz aber, als er realisierte, welcher Anblick sich seinen Augen bot.

Babe, einem altterranischen Feldherren gleich, hatte die Motana in einer Reihe Aufstellung beziehen lassen und bellte gerade, den Arm immer noch erhoben, folgenden Befehl:

„PIEP ansetzen, Zielen, und Bikinis: Marsch!“ Bei diesen Worten ließ sie ihre Hand fallen, und die 

Bikinis der Vernichtung taten ihr Werk.

28. Mär 2004, 23:10

Joseph

(Ein weit entfernter Ort)

- „Anti-ES! Du Scheusal!! Wieso kannst du die Milchstraße nicht einfach in Ruhe lassen? 

- Ach, halts Maul, Vishna! ich will doch nur Spielen! 

- Aber dann kannst du dir dein Abendessen in den Wind schießen. Schick sofort den Lamuuni zurück, er soll dieses Puff aufklären! Sonst setzts was! 

- Na gut, na gut, aber auch nur weil ich einen Mordshunger habe, die Arbeit in der Namenlosen Zone schlaucht ganz schön...“

Die Bikinis hatten kaum angefangen, da tauchte der Lamuuni wieder auf. Alle fragten sich nun, was das schon wieder zu bedeuten hatte...

28. Mär 2004, 23:31

Cäsar

„Ich weiß es, ich weiß es.“ 

Alle blickten sich um, und alle sahen ihn, „Seine Mutter.“ Der Kosmotarch war selbstpersönlich aufgetaucht um sofort wieder unterzutauschen. Ein höhnisches, lautloses, von überall her zu kommen scheinendes Lachen erschall von der linken Wand.

„Wat? Wer bist du denn?“ Gucky legte die Verblüffung schneller ab als Atlan und suchte nach 

jemandem, den er telekinetisch greifen konnte oder telepathisch erfassen konnte. „Nichts,“ flüsterte er Babe zu.

Cairol, dem telekinetischen Griff Guckys entlassen, machte einen Schritt vorwärts und rutschte prompt auf der dort liegenden Bananenschale aus. Seine Hand verfehlte den Lamuuni nur knapp. Dieser 

flatterte, als ob er dem Drehbuch eines schlechten Slapstickfilms folgen würde, auf Perrys Kopf, gab dessen Haaren eine weißliche Tönung, bevor er mitsamt dem terranischen Residenten per Niveauteleportation verschwand.

* * *

LRB – Leserrandbemerkung

28. Mär 2004, 23:32

Gitty

Also das ist ja alles recht schön und gut. Aber wenn das so weitergeht, schreibe ich einen bitterbösen Leserbrief!

Der Exposé-Autor scheint von seinem Job keine Ahnung zu haben, und den Autoren fällt auch nix mehr Neues ein!

(uuups - ist evtl. falscher Thread ;-) :-D

Mädels im Bikini! Ha! Wo zum Kuckuck sind die knackigen Männer dazu? Hei, ich bin Leserin und 

bestehe auf Gleichberechtigung :-)!  

So ein richtiger Mann mit knackiger Figur (aber bitte keinen Body-Builder-Typ, einfach nur durchtrainiert) und mit nacktem Oberkörper (aber nur keine Affenbehaarung – etwas ist okay). Und bloß keinen Tanga – das wirkt zu billig (wir Frauen haben da einen etwas exquisiteren Geschmack ;-), 

lieber in knapp sitzenden Jeans.

Ach ja, das wär doch was, und Babe würde das auch viel besser gefallen als immer nur Mausbiberhaare (wie sie mir im Vertrauen mitgeteilt hat :-D )!   

* * *

Re: PR-Roman, FS für Gitty

28. Mär 2004, 23:37

Cäsar

Dabei ist noch zu erwähnen, daß der Lamuuri Perrys Raumanzug nicht in die Teleportation miteinbezog. Und so stand er nun, ein richtiger Mann mit knackiger, genauer gesagt durchtrainierter, Figur, und mit nacktem, unbehaarten Oberkörper da. Aus irgendeinem unerfindlichen Grund trug er eine nasse, knapp sitzenden Jeans als einziges Kleidungsstück und versuchte sich in der neuen Umgebung zurechtzufinden.

* * *

OT-Re: PR-Roman, FS für Gitty

28. Mär 2004, 23:48

Gitty

:-D  *daumenhoch* 

Weiter so!   ;-)

* * *

Re: PR-Roman, FS für Gitty

28. Mär 2004, 23:49

Joseph

Mit einem ganz roten Gesicht machte sich Perry dran, die Sache zu erklären: 

„Wißt ihr, ein Unsterblicher muß auch mal ausspannen – und ich mach das halt so, indem ich ab und zu mit den Neo-Chippendales durch die Galaxis tingle ... Bevor wir in diesen Schlamassel geraten sind war ich grad auf dem Sprung... Jetzt müssen die Jungs halt ohne mich auskommen.“

Re: PR-Roman

29. Mär 2004, 0:05

Cäsar

Nur: wem erklärte er das überhaupt? Perry sah sich genauer um.

Das Lebewesen vor ihm war eines der groteskesten, die er in seinem langen Leben je gesehen hatte. Es war so unbeschreiblich, daß es hier nicht näher beschrieben werden kann. Perrys einziger Anhaltspunkt, daß es sich um ein Lebewesen handelte, war eine grellorange Aufschrift 'Atlan' die die Masse vor ihm zierte. Dicht daneben war ein ähnlicher Klumpen, nur daß er mit einem grauen 'Babe' versehen war. Was sollte das alles bedeuten?

„Ah Perry, mein treuster Recke. Wie ich sehe, hast du meine Beobachtungszentrale entdeckt. 

Schön, schön.“

„Hismoom! Wie was wer? Und, warum bezeichnest du mich als deinen treusten Recken?“

„Hast du das immer noch nicht durchschaut,“ verhöhnte ihn 'Seine Mutter', „dann laß es dir erklären. Vor langer Zeit...“

* * *

Re: OT-Re: PR-Roman, FS für Gitty

29. Mär 2004, 8:27

R.o.s.c.o.e.

Ich streike!

Mag diese Gitty hundertmal der einzigste Leser sein, den wir haben. 

Aber dieses rückgratlose Angebiedere an die Meinung dieser lesenden Minderheit ist einfach nur 

erbärmlich!

Eine repräsentative Umfrage unter 100 männlichen ausgewiesenen Nicht-PR-Lesern in Frankfurts Bahnhofsviertel beweist eindeutig: was die Welt in PR will, sind PIEP und PIEP! Volle PIEP und knackige PIEP! (*)

Wer den Zeitgeist ignoriert, den ignoriert schon bald der Zeitgeist.

Merkt Euch diese Worte!

Merkt Euch diese Worte!

(*) Weibliche!

Re: OT                                                                                                                                                                                         

29. Mär 2004, 9:01

Giffi Marauder

Cäsar schrieb:

R.o.s.c.o.e. schrieb: Ich will mich aber nicht an dem armen Vogel vergreifen.

    Dann laß ihn fliehen   

Ist die Story jetzt aus?

    Natürlich nicht, wir haben doch erst angefangen!

Stimmt!  *daumenhoch*

Wir werden doch läppische 2222 Postings zusammenbringen, sind ja bloß 44,44 Threads.  :-D

(Außerdem war Wochenende, da schreibt es sich so schlecht)

* * *
Re: PR-Roman

29. Mär 2004, 9:14

Giffi Marauder

Cäsar schrieb:

„Hast du das immer noch nicht durchschaut,“ verhöhnte ihn 'Seine Mutter', „dann laß es dir erklären. Vor langer Zeit...“

Doch Perry war auf der Hut.

„Nein, mein Lieber (meine Liebe), so dämlich bin ich auch wieder nicht. Wir wissen daß du lügst, also sag die Wahrheit.“

„Ok ...“ die Gestalt veränderte sich „ ... ich bin dein Vater.“

„Nein, bist du nicht.“

„Na dann bin ich dein Bruder.“

„Nein, bist du auch nicht.“

„Deine  Schwester? Deine erste Freundin? Die Lehrerin, die du so angehimmelt hast, und die dich immer Nachsitzen ließ?“

...

Perry entferte sich langsam von Hismoom, der in immer schnellerer Folge seine Gestalt wechselte.

„Halt,“ schrie Perry plötzlich, dem ein schrecklicher Verdacht gekommen war.

Hismoom verharrte in einer Mischung zwischen Marilyn Monroe und J.Edgar Hoover.

„Ach Perry, Liebster, hast du mich endlich erkannt?“ säuselte Marilyn, gefolgt von Edgars „Verhaftet den verdammten Kommunisten, er hat uns die Weltherrschaft geklaut.“

„Du weißt verdammt viel aus meinem Leben, wie kann das sein?“ Perry trat wieder auf Hismoom zu, griff an dessen linkes Ohr, und mit einem kräfigem Ruck ....

29. Mär 2004, 9:53

Cäsar

.. riß er die Maskerade herunter. Was er sah, war ein obelisk-loser Schatten!

„W...Wer bist du?“

„Dein Schwippschwager?“ erklang Hismoom schüchtern.

„Nein, hör’ endlich auf damit, ich will die Wahrheit wissen!“

„Na gut, sie wird dir sowieso nichts nützen! Ich bin ein Onyc.“ 

„Ein Onyc? Was’n das?“

„Vor langer Zeit habe ich mich von den Bewußtseinen der Cynos abgespaltet, die gerade damit 

experimentierten, das Universum von hinten zu durchreísen. Ich irrte lange durch das Universum, sah die gräßliche Ordnung darin und beschloß, dagegen anzukämpfen. Ich infiltrierte die herrschende Macht und baute eine außerkosmokratische Opposition auf: Thoregon! Dann machte ich mir eine schöne Zeit auf der Erde, während ich zusah, wie das Universum den Bach herunterging. Und ja, 

ich war deine Mutter, ich war sogar öfters mal meine Mutter, ich war deine Schwester, und ich war auch Marylin Monroe!“ 

Sprach’s und spaltete sich in 3 Fragmente, die verblüffende Ähnlichkeit mit Stan und Ollie sowie 

Faktor 2 hatten. 

„Ohne mich wäre die Geschichte der Erde gar nicht möglich gewesen, nicht wegen diesem 

Arkonidenprinz Atlan!“ 

Perry drehte sich um und sah in Atlans rote Augen, der direkt vor dem unförmigen Schleimsack 

namens 'Atlan' stand. 

„Ich war deine Mutter, deine Schwester, dein Präsident, und nun: Nun, werde ich der Richter und dein Henker sein.“ 

29. Mär 2004, 10:05

R.o.s.c.o.e.

*

(Ich streike immer noch. Hier tippt mein Unterbewußtsein.)

*

Zwischenspiel.

Surambayaveilchen-Galaxis. Sonnenschein-Gasse 32. Bei Anti-ESen.

„Buhuuu!“

„Was hat denn mein Schätzchen?“

„Atlan und Rhodan! Die beiden wissen nun, daß Hismoom hinter Thoregon steckt!“

„Ja, Schätzchen?“

„Und sie wissen nun, daß Hismoom ein Chaotarch ist!“

„Ja, Schätzchen?“

„Und in spätestens fünfunddreißig Absätzen haben sie rausgekriegt, daß Hismoom nur eine 

Marionette von ... mir ist!“

„Ja, Schätzchen?“

„Und dann stolpert dieser Dämlack von Atlan bestimmt in eine zufällig herumliegende Raumzeitfalte!“

„Ja, Schätzchen?“

„– und landet nackt, hilflos und ohne jede Waffe vor unserer Haustür!“

„Ja, Schätzchen?“

„ – nein schlimmer, hilflos, waffenlos und in Designerjeans!“

„Ja, Schätzchen?“

„Ich bin verloren!!!“

--- BIMBAM ---

„Gehst du mal zur Tür, Schätzchen?“

„NEIN!“

„Das ist bestimmt nur der Briefträger, Schätzchen. Geh bitte zur Tür.“

„NEIN!“

--- BIMBAM ---

29. Mär 2004, 10:41

Giffi Marauder

„Keiner hat das Recht über mich zu richten.

Ich bin der Erbe des Universums.

Nur ich selbst habe Macht über mich.“

Hismoom lächelte.

Perry erblasste.

Hismoom hob die Hände und warf mit den Schwingen eines überlebensgroßen Lamuuni dunkle 

Schatten an die schleimigen Wände.

„So ist es. 

Ich bin du und du bist ich.

Du bist Erbe und Erblasser zugleich.

Das Rad hat sich gedreht, die Zeiger sind vertauscht.

Der Augenblick gekommen der Wahrheit ins Auge zu sehen.

Am Ende der Zeiten, wirst du sein wie ich...“

Perry wich zurück.

„... dastehen vor Dir, von Angesicht zu Angesicht ...“

Perry drehte sich um und begann zu laufen.

„ ... mit Schrecken erkennen das Los das dir beschieden...“

Hismooms Stimme wurde immer leiser und war nicht mehr zu hören.

„Also so was ist mir auch noch nie passiert,“ schüttelte Perry nach Atem ringend den Kopf, als ....

* * *

Re: OT-Re: PR-Roman, FS für Gitty

29. Mär 2004, 10:54

Gitty

Ha, da hat man’s dich endlich schwarz auf weiß - äh - umgekehrt!

Die Autoren setzten also tatsächlich alles daran sämtliche Altleser zu vergraulen! Die Serie geht den Bach runter! Denkt an meine Worte!  ;-)

Faule Ausreden, das mit dem Zeitgeist!

Die Autoren können halt nur weibliche *PIEPS*, für männliche sind sie absolut unfähig! Ich will neue Autoren!   :-D  ;-)

* * *
Re: PR-Roman

29. Mär 2004, 20:47

R.o.s.c.o.e.

„Baby, take off your coat, real slow.

Baby, take off your shoes. I’ll help you take off your shoes.

Baby, take off your dress. Yes, yes, yes.

You can …“

Rhodan kämpfte sich durch den schweren riesigen Plüschvorhang, blieb mit dem Fuß hängen und schlug schwer hin. Die Musik, die er gerade noch gehört hatte, verstummte abrupt. Vier Gestalten stellten die Körperverrenkungen, die denen der Motanas in nichts nachstanden, ein. Rhodan stemmte sich von dem Parkettboden hoch und starrte die vier an. Groß, breitschultrig, schmalhüftig und muskelbepackt standen sie da. Sonnengebräunt und männlich. Jeder trug (alles abgrundtief schwarz) 

Schuhe, Kellnerhose, Krawatte und Bowler. Weiß waren hingegen der steife Kragen und der Latz, den jeder über dem perfekten Waschbrettbauch trug.

„Hallo,“ murmelte Rhodan unsicher und stand auf. (Was für ein unglaublicher Zufall, das er fast den gleichen Aufzug trug! Tja, aufs Expose war eben Verlaß!)

„Du mußt der Ersatz für Männe sein!“ rief der eine blonde Hüne (Wikingertyp). „Wurde auch Zeit, daß die Agentur jemanden schickt.“

„Ja, Ersatz für Männe. Das bin ich!“ schaltete sofort der Sofortumschalter und zog den Bauch ein.

„Bist aber ein bißchen schwach auf der Brust,“ knurrte der schwarzhäutige Riese. Er fuhr mit der Hand über seine ölglänzende Glatze.

„Ach, mach den Kleinen nicht fertig, Freddy. Solche 1-a-Typen wie uns stellen sie eben nicht 

mehr her! – Ich bin Hewey!“ meldete sich der Blonde zurück. Er deutete auf den Rotschopf 

direkt neben ihm. „Das ist Louie. Und das ... “ Schwarzhaarig, Schnurrbärtchen, affektiertes 

Lächeln. „... ist Dewey! Und hier ist Big Bad Freddy!“ Der Schwarze fletschte seine Zähne. „Und wie heißt du, Bruder?“

„Perry!“

Shit!

„Welche Mutter gibt denn ihrem Sohn heutzutage noch diesen Namen?“ grollte Big Bad Freddy, kniff das linke Auge zusammen und musterte Rhodan argwöhnisch mit dem rechten. 

„Hahaha! Nein, ihr habt da was falsch ... Barry, Barry meinte ich natürlich!“ korrigierte sich Rhodan schnell.

Big Bad Freddys Gesicht erhellte sich. „Barry! Das ist natürlich was anderes! Barry! Nach dem Großen! Dem einen! Haaach, das waren noch Künstler damals ...“

Alle vier verzerrten die Gesichter zu weinerlichen Fratzen und gingen mit einen Ausfallschritt in die Knie. Mit weit ausgebreiteten Armen schluchzten sie: 

„Yesterday’s a dream, I face the morning

cryin’ on the breeze, the pain is callin’ …“

Blitzschnell orientierte sich Rhodan: Theaterbühne. Da das Emblem: „The Rite Guys! Stripping for the Law of Order!“ (das in Rot dahinter gekritzelte „hehehe!“ bewies Rhodan, daß die Richtigen Jungs sehr wohl wußten, für welche Seite der Medaille sie eintraten!)

„Oh Mandy 

well, you came and you gave without taking, 

but I sent you away. 

Oh, Mandy 

well, kissed me and stopped me from shaking, 

and I need you today!

buuuhuuuhuhuuu!“

Nach dem Geschluchze trat Freddy zu Rhodan und schmetterte ihm seine rechte Pranke auf die 

Schulter. „Na Kleiner, wo haste denn schon 'performt'?“

Rhodan rappelte sich mühsam wieder auf und quetschte heraus: „Neo-Chippendales.““

Freddy quittierte das mit einem geringschätzigen Grunzen. 

„Aber ich wollte schon immer zu den Rite Guys!“ fuhr Rhodan schnell fort. „Schon als ich noch soooo klein war!“

„Kenn’ ich! Kenn’ ich! Ist der Traum eines jeden echten Mannes! Hehehe!“ lachte Hewey. „Du bist 

gerade rechtzeitig gekommen. Wir müssen in den Einsatz!“

„Ja?“ Rhodan blinzelte unsicher.

„Der Boss hat Bammel vor ein paar Miezen! Hehehe!“ Auf Rhodans verwirrten Gesichtsausdruck hin erklärte er: „Hühner! Schicksen! Mädels!“ Rhodan schluckte. „Die sind bei den Rite Guys genau an die Richtigen gekommen! Hehehe!“

(Welch teuflischer Plan, würdig einem Chaotarchen!

Werden Zephyda und ihre unschuldigen Mädchen den Verführungen verlockender überwältigender Männlichkeit widerstehen können?

Wird Babe länger als eine Pikosekunde zögern, bevor sie die Stimmlagen der vier Knaben drastisch 

ändert? [Hehehe, wenn ich das Posting schreibe ...]

Und wer zur Hölle läutet da eigentlich dauer in der Surambayaveilchen-Galaxis, Sonnenschein-Gasse 32?

* * *

OT Ganz tolles Preisausschreiben!

29. Mär 2004, 20:52

R.o.s.c.o.e.

GANZ GROSSES PREISAUSSCHREIBEN!

DOLLER HAUPTGEWINN!

Okay, Jungs. Ihr erinnert Euch alle an diesen Cairolbubi, den unsere schnuckelige Babe da verdroschen hat? 

Cairol zwei hoch 376 zur Fakultät, also:

Cairol (2^376)! 

wie die Streber das schreiben würden.

Hier ist der Hauptgewinn: eine Bleistiftzeichnung unseres süßen Kosmokratenroboterfräuleins von yours truly!

Und alles was Ihr dafür tun müßt:

Schickt mir per e-mail die genaue ausgeschriebene Ziffernfolge der Nummer, die der obige Cairolbube trug. Also einfach ausrechnen, was (2^376)! denn ist. Einfach, nicht?

Ich weiß, ich weiß, Pisa und so:

also 

2^n = 2 * 2 * .. * 2 (also n Zweier multipliziert!), Bleistift: 2^3 = 2*2*2 = 8

m! = 1 * 2 * 3 * 4 * ... * m (also alle natürlichen Zahlen bis zu der fraglichen miteinander multipliziert), Bleistift 3! = 1*2*3 = 6

Einfacher, als ’nem Baby den Lolli klauen, nicht?

Schickt Eure Lösung an meine e-mail-Adresse.

Der erste kriegt das Bild.

Einsendeschluß: 1.1.2010.

Und jetzt an die Taschenrechner! Viel Spaß beim Rechnen und Eintippen des Ergebnisses!

Grüße,

yours truly.

(Hehehe)

* * *
Re: OT Ganz tolles Preisausschreiben!

29. Mär 2004, 22:44

Joseph

(Ein weit entfernter Ort)

Vishna hatte es sich gerade auf dem Canapé gemütlich gemacht und ihren High-End Plasma-Fernseher eingeschaltet, um wie jeden ersten Samstag im neuen Jahrhunderttausend die beliebte Spielshow: „Rat mir doch nen Kosmokrat“ zu gucken, als urplötzlich der Strom ausfiel. 

„Verdammt,“ hörte man sie noch jenseits der Materiequellen fluchen, „jetzt muß ich doch wirklich 

live ins Studio gehen – Nur weil dieser blöde Anti-ES die Stromrechnung nicht bezahlt hat!“

Sprachs, sprang aus dem Canapé zu ihrem Sport-Raumschiffchen „Schaukelpferdchen“ und düste los...

* * *

Re: OT Ganz tolles Preisausschreiben!

29. Mär 2004, 22:45

theiner

Da warte ich lieber noch ein Weilchen – Kunstwerke werden erst posthum wirklich wertvoll  

noch ne LRB - Leserrandbemerkung

29. Mär 2004, 23:47

wepe

Liebe  Roman-Autoren,

ihr seid einfach gut - sehr gut! 

Die rasanteste PR-Story seit langer Zeit!  :-) !
gaga im besten Stil  *daumenhoch*

der dritte Leser

Re: noch ne LRB - Leserrandbemerkung

29. Mär 2004, 23:55

jannes

Ich schließe mich Wepe an.  *daumenhoch*

Das Lesen hat und macht richtig Spaß gemacht. Die Geschichte ist wunderbar überdreht.  

Vielen Dank für die bisherige Story – kann ruhig noch weitergehen.  

* * *

Re: PR-Roman von Joseph 

30. Mär 2004, 8:51

Giffi Marauder

Ich glaub das gehört hier hin, sonst verlieren wir auf der Metabebene auch noch den Überblick.  

Joseph schrieb:

(Ein weit entfernter Ort)

Vishna hatte es sich gerade auf dem Canapé gemütlich gemacht und ihren High-End Plasma-Fernseher eingeschaltet, um wie jeden ersten Samstag im neuen Jahrhunderttausend die beliebte Spielshow: „Rat mir doch nen Kosmokrat“ zu gucken, als urplötzlich der Strom ausfiel. 

„Verdammt,“ hörte man sie noch jenseits der Materiequellen fluchen, „jetzt muß ich doch wirklich 

live ins Studio gehen – Nur weil dieser blöde Anti-ES die Stromrechnung nicht bezahlt hat!“

Sprachs, sprang aus dem Canapé zu ihrem Sport-Raumschiffchen „Schaukelpferdchen“ und düste los...

Re:PR-Roman NICHT FREIGEGEBEN UNTER 18 JAHREN

30. Mär 2004, 9:04

R.o.s.c.o.e

*

(Mirko, dieses Posting schließt du jetzt wieder.)

(Sofort.)

(MIRKO!)

(Jannes, jetzt haust du dem aber ein paar hinter die Löffel!)

*

BOOONG! BOONG! BONG!

Gedankenverloren knabberte Babe an Guckys Ohr. (bruummmm) Der Kleine kicherte und flüsterte ihr etwas zu. 

BONG! BOONG! BONG!

„Also, Attilein, ich finde du übertreibst etwas!“

BOOONG! BONG! BOONG!

„Tut das eigentlich nicht weh?“

BOONG!

Atlan stellte den Versuch, die Betonmauer per Kopf einzubrechen, ein. „Fraternisieren nennt man das! Fraternisieren mit dem Feind!“ keuchte er und blickte gehetzt zu den fünf abgehenden Tunnelausgängen hinüber. „Drei Stunden, fünfundzwanzig Minuten und sechzehn Sekunden schon! Aaaaaarghhhh!“

„Ach gönn’ doch den Mädels die Abwechslung!“

(brummmm)

BOOONG! BONG! BOONG!

„Ei, wo ist denn mein kleiner böser Freddy? Ei, wo ... Du willst mir doch nicht erzählen, das 

war ALLES?!?“

„Heweylein. Heweylein? Och, das Schnuckelchen ist eingeschlafen. Wie süß ... HEWEYLEIN!!!“

„Du mußt nicht gleich heulen. Das passiert den Besten. Nicht daß du der ... Ach Jüngelchen, Mami ist ja da. HÖR SOFORT AUF ZU FLENNEN!!!“

„GÄHN .....“

„Mmmmmhooooh“ „...Mlynda ...ohhhh“ „Mmmmmmhmmmm“ „...lynda ...“ „ Mmmpf ... mjaaa?“ „... lynda, ich bin’s ...“ „Ja, Barry, du bist’s. Mmmmmh. Und wie!“  

„ …Mlynda … “

„Mmmmh …. Schaaatz, warum nimmst du eigentlich nicht diesen dooooofen Hut ab? Mjaaammmm“ „Oooohh ... Ach was soll’s!“

„MMMHMMMMJAAAAAA!!!!“

BOONG! BOOOONG!

Atlan hielt inne. „Sag mal, Babe, der Kleinere, dieser eine ...“

„Ja? Gucky, du kitzelst! Hihi!“ 

(brummmmm)

„... der eine da, der nicht ganz so ... imposant war ...“

„Der, den Mlynda abgeschleppt hat?“

„Ja ...“

„Der sich den Bowler so tief ins Gesicht gezogen hatte?“

„Genau der ... Kam der dir nicht irgendwie bekannt vor?“

„Bekannt? Mhmmm ... Wenn du so fragst ... nö. Dir, Gucky?“ 

(brummmmm)

BONG! BOONG! BONG!

Sieben Stunden, sechsundvierzig Minuten, dreizehn Sekunden und ein erfrischendes Sprudelbad 

später ...

(zu irgendwas müssen diese ZAs ja gut sein)

OT

30. Mär 2004, 9:06

R.o.s.c.o.e.

„You Can Leave Your Hat On“ - by Joe Cocker

Album: Cocker (1986)

Baby, take off your coat ... real slow

Baby, take off your shoes ...,

I’ll take your shoes

 Baby, take off your dress

Yes, yes, yes

CHORUS:

You can leave your hat on

You can leave your hat on 

You can leave your hat on 

Go on over there and turn on the light ... no, all the lights

Now come back here and stand on a chair ...  yes, that’s right

Raise your arms up in to the air ... and shake ’em

You give me a reason to live

You give me a reason to live

You give me a reason to live 

You give me a reason to live 

Sit down there 

CHORUS

Suspicious minds are talking

They try to tear us apart

They say that my love is wrong

They don’t know what love is

They don’t know what love is

They don’t know what love is

They don’t know what love is

I know what love is 

CHORUS

Re: PR-Roman

30. Mär 2004, 9:09

Giffi Marauder

Joseph schrieb:

..und düste los...

... ins Fernsehstudio zu den knackigen Jungs auf der (äh, wo sind die eigentlich?) paranormalen 

Ebene ganz knapp hinter der Materiequelle, aber noch vor dem „Hinter den Materiequellen“, dem Vorhof zum Hömmel sozusagen, der Ort des ewigen Nichtseiens, dem Tor zu den unendlichen Spielwiesen der Hobbyuniversalisten, na ihr wißt schon, wo ich meine.

Um schnell hinzugelangen, zu diesem vorderen Hinten, nahm sie dem Antrieb entsprechend die 

Abkürzung über das Standarduniversum.

Das sollte sich allerdings als schwerer Fehler erweisen.

So wie die Hyperimpedanz für normaluniverselle Objekte die Fortbewegung im Überraum erschwerte, so war auch die Fortbewegung hyperuniverseller Objekte im Normalraum betroffen. Kaum aus dem Überraum ins Standardkontinuum eingetaucht, fror das Schaukelpferdchen fest. Damit hatten die Kosmokraten nicht nur nicht gerechnet, nein, die hatten das glatt übersehen.

*

(Warum die DREI TENÖRE von diesem Effekt nicht betroffen war, ist eines der vielen kleinen Geheimnisse, die erst am Ende der Geschichte erklärt werden. Ihr seht also, wir denken an alles, und nichts das oberflächlich wie ein Fehler der Konzeption aussieht, muß auch gleich einer sein. Das sollte überhaupt mal gesagt sein: in dieser Geschichte kann es gar keine konzeptionellen Fehler geben! Logisch, nicht?)

*

Also während diesem spontanen Festfrieren des Schaukelpferdchens gelang es Vishna, gerade noch rechtzeitig zwischen den beiden Chronos (oder so), dem einen vor und dem anderen nach dem Festfrieren, durchzuschlüpfen, und (sozusagen zu Fuß) die Passage zum vorderen Hinten gleich hinter der Materiequelle (VHGHDMQ für die fetischistischen Puristen) zu erwischen.

Doch sie war zu spät gekommen ....

* * *

Re: OT

30. Mär 2004, 9:14

Giffi Marauder

Wir sollten gelegentlich eine Autorenkonferenz einberufen, und im Zuge dessen klären, wie geeignete Hinweisschilder aussehen könnten, die jenen Lesern, die in aseriellem Lesen eher ungeübt sind, den Zugang zu unserem multilinearem Werk erleichtern.

Ach was, vergessen wir das, bauen wir einfach noch ein paar Parallelhandlungen ein!  

30. Mär 2004, 9:20

R.o.s.c.o.e.

Dann kommt jetzt der Viererblock mit Vishna?

30. Mär 2004, 9:23

Giffi Marauder

Viererblöcke?

VIERERBLÖCKE?

Nein, lieber nicht.

Obwohl, ...

... diese Spaßverderber wären ein netter Kontrapunkt zu unserer lächerlichen Geschichte.

Das Element des Ernstes sozusagen.

Tatsächlich überlegenswert. *grübel*

30. Mär 2004, 9:24

Giffi Marauder

Ok, du hast mich überredet.  

* * *

Re: Re:PR-Roman NICHT FREIGEGEBEN UNTER 18 JAHREN                                                                                                                                                                                              

30. Mär 2004, 9:26

Giffi Marauder

Gerade als Atlan wieder (gegen die Wand) bumsen wollte, kam Vishna mit der VIERERBLOCK.

*

Ernsthaft, kein Scherz.

*

Thread 3

PR-Roman (Stunde 10 – 14)
PR-Roman (Stunde 10-14) 

30. Mär 2004, 9:28

Giffi Marauder

Denn Zeit ist nichts, was verrinnen würde, wenn wir ihr nicht erlauben würden uns zu entgleiten ...

Drum also ...

2 Stunden später ...

